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Die Heſchränkung des Ansländer-

ſtndinms in Preußen.
Die Meldung, daß auf der am 15. und 16. d. M. in

Berlin zuſammentretenden Konferenz der preußi-
ſchen Univerſitäts- und Hochſchulrektoren
die Frage der Behandlung der Ausländer an
den deutſchen Hochſchulen das Hauptſtück der Be
ratungen ſein wird, beſtätigt ſich nach zuverläſſigen Jn-
formationen, die der „Preußiſchen Korreſpondenz“ von
authentiſcher Seite zugehen, durchaus. Auch kann bereits
jetzt mit Sicherheit vorausgeſagt werden, daß in dieſem
Punkte die Mehrzahl der akademiſchen Lehrer die An-
ſchauungen des Herrn Althoff, alſo des preußiſchen Unter-
richtsminiſteriums, teilen. Die Unterrichtsverwaltung hält
eine Beſchränkung der zuläſſigen Zahl der
ausländiſchen Studierenden für nötig; ſie ſoll
einen beſtimmten Prozentſatz nicht überſteigen. Es ſollen
ferner von den ausländiſchen Studierenden höhere
Kollegienhonorare entrichtet werden als von den
einheimiſchen. Schließlich iſt die Frage, ob man in ge-
wiſſen Zweigen der deutſchen Wiſſenſchaft den Ausländern
nicht auch ſonſt noch beſondere Schwierigkeiten
in den Weg legen ſoll, aufgeworfen worden. Jn dieſem
einen Punkte gehen die Meinungen auseinander. Jm
übrigen iſt man ſich aber mit der Unterrichtsverwaltung
darüber einig, daß eine Erſchwerung der Bedingungen für
das Studium der Ausländer an deutſchen Hochſchulen not-
wendig iſt, und zwar einmal im Jntereſſe der Anſtalten
ſelbſt, im Jntereſſe der Studierenden und im Jntereſſe der
deutſchen Volks wirtſchaft. Es iſt eine alte Klage ſowohl
der Dozenten wie der Studierenden, daß namentlich an der
techniſchen Hochſchule die Zahl der Ausländer immer mehr
anſchwillt, daß dieſe die nur in beſchränkter, vielfach über-
haupt in ungenügender Zahl vorhandenen Plätze in
Laboratorien, Zeichenſälen uſw. zu einem unverhältnis-
mäßig großen Teile in Beſchlag nehmen und daß dadurch
mancher deutſche Student zugunſten der Ausländer in ſeiner
Ausbildung beeinträchtigt wird. Man fragt ſich in Deutſch
land, wie wir dazu kommen ſollen, unſere Univerſitäten,
die teilweiſe bedeutende Zuſchüſſe aus der Taſche der
Steuerzahler erheiſchen, zum Schaden der Söhne
dieſer Steuerzahler den Söhnen von Aus-
ländern zur Verfügung zu ſtellen, die zu der Deckung
der Fehlbeträge der Hochſchulen nichts beitragen. Man iſt
ferner allmählich zu der Erkenntnis gekommen, daß die
deutſche Volkswirtſchaft durch die Ausbildung
ausländiſcher Techniker, Jngenieure und Chemiker auf
deutſchen Hochſchulen erheblich geſchädigt wird. Es gibt
Beiſpiele genug, daß fremde Länder nur durch in Deutſch-
land ausgebildete Jngenieure und Chemiker in die Lage
gekommen ſind, in ihnen nicht geſchützte deutſche Patente
zu kopieren und vermöge einer deutſchen Erfindung der
deutſchen Jnduſtrie ſelbſt Konkurrenz zu machen. So haben
z. B. die in Deutſchland ſtudierenden Japaner bei uns
vieles gelernt und unſerer Jnduſtrie vieles abgeguckt, was
ſie ſpäter in ihrer Heimat zum Schaden Deutſchlands ver
wertet haben. Die daraus reſultierende Beeinträchtigung
der Abſatzmöglichkeiten unſerer Jnduſtrie namentlich der
Maſchinen- und chemiſchen Jnduſtrie und
der ebenfalls daraus reſultierende Rückgang des Bedarfs
des Auslandes an deutſchen Jngenieuren und Chemikern
erſchwert unſeren Studierenden das Fortkommen. Um dem
einen Riegel vorzuſchieben, ſollen Kautelen getroffen werden
gegen ein Ueberwuchern des Ausländertums an unſeren
Hochſchulen.

Nebenher kommt auch die Abneigung unſerer
Studentenſchaft gegen das Eindringen des
Ausländertums in das ſtudentiſche Univerſitätsmilieu
als ein Moment in Betracht, dem Berückſichtigung gezollt
wird. Unter dieſen Umſtänden iſt eine ziemlich weitgehende
Erſchwerung des Studiums von Ausländern an den
deutſchen Hochſchulen mit Sicherheit als Ergebnis dieſer
Konferenz zu erwarten.

Es mag noch hervorgehoben werden, daß der Gewährs-
mann der „Preuß. Korr.“, an deſſen Kenntnis der Sachlage
nicht zu zweifeln iſt, mit allem Nachdruck erklärte, irgend
welche politiſche Erwägungen oder gar, wie ver-
ſchiedentlich behauptet wurde, politiſche Rückſichtnahme auf
Wünſche der der Intelligenz feindlichen ruſſiſchen Regierung
kämen bei dieſer Löſung der Ausländerfrage an den Hoch-
ſchulen ganz und gar nicht in Frage. Die Unter
richtsverwaltung geht in der Angelegenheit lediglich von
dem Standpunkte aus, daß der Hochſchulenunterricht mög-
lichſt nutzbringend vor allem für die deutſche ſtudierende
Jugend erhalten werden müſſe und daß die Tätigkeit der
deutſchen Hochſchule nicht zu einer volkswirtſchaftlichen
Schädigung Deutſchlands durch Verringerung des aus
ländiſchen Abſatzmarktes, Stärkung der ausländiſchen in
duſtriellen Konkurrenz führen dürfe. Jn letzterer Hin-
ſicht ſtehen die maßgebenden Kreiſe auf dem Standpunkt,
den ein hervorragender preußiſcher Fachmann dahin
präziſiert hat: Wenn ich als Fabrikant mir eine koſtſpielige
Maſchine angeſchafft habe, wie komme ich dazu, ſie meinen
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über ſchlechtere, aber billigere Maſchinen verfügenden Kon
kurrenten koſtenlos zur Benutzung zu überlaſſen? Deutſch
land iſt eine Weltwirtſchaftsmacht ſolchen Ranges, daß alle
anderen Länder es als Konkurrenten anſehen müſſen. Wie
ſollen wir nun dazu kommen, die im Anlagewerte, in der
Unterhaltung und im Betriebe koſtſpielige Hochſchulmaſchine
anderen Ländern zur Verfügung zu ſtellen, die ſich die
Koſten einer gleichwertigen Hochſchulmaſchine ſparen? Das
wäre wirtſchaftlicher Selbſtmord. Und den wollen wir doch
lieber bleiben laſſen.

Jn den beteiligten Kreiſen erwartet man übrigens,
daß dieſem Vorgehen der preußiſchen Univerſitätsverwaltung
die übrigen deutſchen Staaten, ſoweit ſie das
Ausländerſtudium an ihren Univerſitäten und Hochſchulen
noch nicht beſonders beſchränkt haben, ſich binnen kurzem
anſchließen werden. Schon deshalb, weil ihre Hochſchulen
nach Jnkrafttreten der preußiſchen Ausländerbeſchränkung
von ausländiſchen Studierenden geradezu überſchwemmt
werden würden.

Deutſches Reich.
Halle a. S., 14. Mai.

Deutſch-Südweſtafrika. Jm Anſchluß an die Mel-
dung von dem Gefecht bei Huams bringt die „Nordd.
Allg. Ztg.“ die folgenden Tatſachen in Erinnerung:

„Da gemeldet worden war, daß ſich an dem das Nanani-
Plateau (Schwarzrand) durchfließenden Hudup zwiſchen Gibeon
und Grootfontein eine Bande unter Elias, einem Feldkornett
Hendrik Witbois, aufhalte, wurde die Abteilung Zwehl (10. Kom-
pagnie Reg. 2, eine halbe Batterie) beauftragt, von Gibeon aus
gegen dieſe vorzugehen. Sie vereinigte ſich am 6. April mit der ihr
von Maltahöhe aus zugeſandten 2. Erſatzkompagnie, die zwei
Maſchinenkanonen mit ſich führte. Als ihre Aufgabe bezeichnete die
Meldung vom 15. April die Säuberung Nordbethaniens, das ſich
bekanntlich gleich bei Beginn des Kottentotten-Aufftandes an
Hendrik Witboi angeſchloſſen hatte, wohl bewogen durch den
Schwiegerſohn des letzteren, den Bethanier-Häuptling Kornelius
Frederik. Dieſer ſollte ſich nach einer Meldung vom 27. April nach
dem Roten Berge nördlich von Bethanien) gezogen haben. Es
erſchien daher der Weg zur Küſte über Kubub nach Lüderitzbucht
durch ihn bedroht. Die dieſer Meldung zugrunde liegenden Nach
richten ſcheinen ſich aber nicht beſtätigt zu haben, denn bereits die
Meldung vom 1. Mai beſagte, daß Kornelius bei Grootfontein,
alſo viel weiter nördlich von Bethanien, feſtgeſtellt ſei. Die Ab-
teilung Zwehl war inzwiſchen noch um eine Kompagnie verſtärkt
und dem Major Täubler unterſtellt worden. Nach den vorliegen-
den knappen Meldungen ſcheint ſie über das Nanani-Plateau ſüd-
weſtwärts vorgegangen zu ſein, denn Huams, wo am 27. April
Oberleutnant v. Bülow die Bethanierbande unter Kornelius ſchlug,
den Erfolg mit ſeinem eigenen Tode erkaufend, liegt am Weſtrand
des genannten Plateaus, ſüdöſtlich von Grootfontein. Auch das
Kumakams, wo am 1. April von der Abteilung Zwehl drei Werften
des Kornelius genommen und 500 Stück Großvieh und 2000 Stück
Kleinvieh erbeutet wurden, ſcheint an dem Weſtabfall des Plateaus
zu liegen; denn dort am Bahnhof des von der Remmhöhe ſüdwärts
gegen Bethanien abfließenden Konkip verzeichnet die Kriegskarte
eine Waſſerſtelle dieſes Namens. Der Kutip, an dem nach dem eben
eingelaufenen Telegramm Kornelius geſchlagen wurde, durch-
fließt das Plateau in öſtlicher Richtung; an ihm verzeichnet die
Karte kein Kumakams. Nach der Meldung vom 8. dieſes Monats
wurde Kornelius aus Kumakams in füdöſtlicher Richtung, alſo auf
das Hanam-Plateau (Zwiebel-Hochebene) geworfen.“

Ein Telegramm aus Windhuk meldet: Reiter
Guſtav Schemſchies, geb. am 22. 9. 82 zu Wingillen,
früher im Jnfanterie- Regiment Nr. 33, am 27. April auf
Patrouille öſtlich Karichab gefallen (Unterleibsſchuß).
Reiter Peter Witt, geb. am 20. 5. 81 zu Stieglimd, früher
im Jnfanterie- Regiment Nr. 37, am 4. Mai im Lazarett
Kalkfontein an Lungenentzündung geſtorben.

Der Kaiſer iſt Sonnabend mittag um 12 Uhr 45 Min.
in Urville eingetroffen. Am Eingange zum Schloßpark
ſtanden zum Empfang bereit der Bezirkspräſident, der
Kreisdirektor, der Bürgermeiſter, die Geiſtlichkeit beider
Konfeſſionen, die Schulen von Kurzel und die Wacht-
kompagnie, eine kombinierte Kompagnie des Königs-Jn-
fanterie Regiments Nr. 145, der Kriegerverein und die
Mitglieder des Roten Kreuzes von Kurzel. Der Kaiſer be-
gab ſich ohne Aufenthalt ins Schloß Urville. Zum
Frühſtück waren außer den Herren des Gefolges General
Stötzer mit dem Generalſtabschef Oberſten Gayer und
mehrere Jngenieur- Offiziere geladen. Sonntag vormittag
um 10 Uhr wird der Kaiſer ſich zum Gottesdienſt in die
Kirche begeben.

Fürſtbiſchof Kopp in Breslau iſt
Kaiſer nach Metz berufen worden.

telegraphiſch zum

Bei der Präſentationswahl für das Herrenhaus (Land-
ſchaftsbezirk SamlandNatangen) wurde, wie aus Königsberg ge
meldet wird, Herr v. Kalkſtein-Wogan gewählt; bisher war
der Bezirk durch den Grafen Eulenburg-Gallingen vertreten.

Die nächſte Plenarſitzung des Herrenhauſes iſt auf Montag,
den 29. Mai, nachmittags 2 Uhr feſtgeſetzt worden.

Die „Vollſtändige Dienſtalters-(Anciennetäts-) Liſte
der Offiziere des deutſchen Reichsheeres,
der Kaiſ. Marine und der Kaiſ. Schutztruppen“ iſt in ihrem
48. Jahrgang vom Verlag A. Hopfer in Burg bei Magde-
burg zur Ausgabe gelangt. Jhr Erſcheinen im 5. Dezennium

liefert den Beweis, daß dies durch Zuverläſſigkeit und Ein-
richtung in einem ſo langen Zeitraume bewährt befundene
Handbuch den beteiligten Kreiſen unentbehrlich und nützlich
geworden iſt. Abgeſchloſſen am 8. Mai, gibt die Liſte den
augenblicklichen Stand genau an.

Preußiſcher Landtag.
Abgeordnetenhaus.

180. Sitzung vom 13. Mai, 11 Uhr.
Am Miniſtertiſch: Dr. Schönſtedt, v. Podbielski.
Zunächſt wird an Stelle des verſtorbenen Abg. v. Budden-

brock (konſ.) der Abg. Graf v. Wartensleben (konſ.)
zum Mitglied der ſtatiſtiſchen Zentralkom miſſion
gewählt.

Der Geſetzentwurf über die Erweiterung des Stadtkreiſes
Eſſen wird darauf in dritter Beratung debattelos angenommen.

Sodann wird in erſter und zweiter Beratung der Geſetzentwurf
zur Abänderung des Geſetzes über die Ausführung des Reichs
Viehſeuchen geſetzes vom 12. März 1881 genehmigt.

Der 8 3 dieſes Geſetzes erhält demnach folgende Faſſung: „Die
zur Abwehr der Seucheneinſchleppung aus dem Auslande in Ge-

mäßheit 7 zu erlaſſenden Ander 88 7 und 8 des Reichsgeſetzes
ordnungen ſind von dem Miniſter für Landwirtſchaft, Domänen und
Forſten oder mit deſſen Genehmigung von dem Regierungspräſi
denten der Grenzbezirke zu treffen.“

Sodann werden in zweiter Leſung angenommen die Geſetz
entwürfe über die Aenderung der Amtsgerichtsbezirke Cochem,
Mayen und Zell a. d. Moſel und über die Aenderung der Amts
gerichtsbezirke Köslin, Kolberg und Körlin.

Es folgt die zweite Beratung des Geſetzentwurfs über die
Verwaltung gemeinſchaftlicher Jagdbezirke.

Jm 8 1 wird beſtimmt, daß die Verwaltung der Angelegen
heiten durch den Jagdvorſteher, den Vorſteher der betreffenden Ge
meinde, geſchieht.

Abg. Kaute (Z.) erklärt, ſeine Partei habe ſchon in der Kom
miſſion einen Antrag dahingehend geſtellt, den Jagdgenoſſen einen
größeren Einfluß auf die Verwaltung einzuräumen. Nachdem die
Regierung ſich aber dagegen erklärt e, wollten ſeine politiſchen
Freunde auf dieſen Antrag verzichten, um das Geſetz nicht zu Fall
zu bringen.

Abg. Heckenroth (konſ.) bedauert, daß man bei der Wahl in
der Berggeſetznovelle den Arbeitern ohne weiteres Arbeiteraus-
ſchüſſe zugeſtehe, während man den Bauern ſolche Ausſchüſſe vor
behalte. Man werde leicht zu einer Verſtändigung gelangen,
wenn man dem Gemeindevorſteher im Oſten die beiden Schöffen,
im Weſten zwei durch den Gemeinderat aus der Zahl der Jnter-
eſſenten zu wählende Beiſitzer zur Seite ſtellen. Jn der Kom-
miſſion habe ſich die Regierung mit einer ſolchen Regelung einver
ſtanden erklärt.

Abg. Fiſchbeck (frſ. Vp.) glaubt, jetzt ſei es zu einer ſolchen
Einigung zu ſpät; in der Kommiſſion habe man ſie vergeblich ver
ſucht. Seine Partei ſtehe auf dem Boden der Kommiſſions-
beſchlüſſe.

Abg. Becker Heſſen (Z.) begrüßt, daß Hannover und Heſſen
Naſſau durch die Vorlage nicht berührt werden.

Abg. Dippe (nl.) tritt für die Kommiſſionsbeſchlüſſe ein.
Abg. v. Bockelberg (konſ.) begründet einen Antrag, nach dem

in S. 4 folgender Abſatz geſtrichen werden ſoll: „Jeder Jagd
genoſſe kann gegen die Art der Verpachtung und gegen die Pacht-
bedingungen Einſpruch während der Auslegungsfriſt beim Kreis
ausſchuß, in Stadtkreiſen beim Bezirksausſchuß erheben.“

Abg. Buſch (3.) hofft, daß bis zur dritten Leſung noch eine
Verſtändigung gefunden wird, die die in ländlichen Kreiſen ent
ſtandene Beunruhigung wieder beſeitigt. Er empfehle folgende Be
ſtimmung: „Jagdvorſtand iſt der Vorſteher der Gemeinde Bürger
meiſter, Gemeindevorſteher, Gutsvorſteher), in der Rheinprovinz
der Bürgermeiſter mit dem Gemeinderat und in Schleſien der Ge
meindevorſteher mit den Gemeindevertretern, ſoweit letztere Jagd
genoſſen ſind.“

Agr. v. Oldenburg (konſ.) Dieſes ganze Jagdgeſetz gehört für
mich zu den unſympathiſchſten Materien der ganzen Welt. (Sehr
wahrl) Wir können beſchließen, was wir wollen, in der Praxis
wird ſich immer Unzufriedenheit ergeben. Jch bin zufrieden, wenn
ich mit Jagdordnung und Körordnung nichts zu tun habe. Jeder
einzelne will, ſoweit möglich, Herr auf ſeinem Grund und Boden
ſein und empfindet es ſchmerzhaft, wenn die Behörde oder eine
ſonſtige Perſönlichkeit dieſes Recht ſchmälert. M. E. darf man nun
nicht ſo weit gehen, daß jeder einzelne gegen den Jagdkontrakt Ein
ſpruch erheben kann. Das hatte weiter keinen Zweck, als daß
dauernd der Kreis- Ausſchuß entſcheidend iſt. Deswegen habe ich
den Antrag eingebracht, daß mindeſtens ein Drittel der Jagd
genoſſen erforderlich ſein ſoll, um Einſpruch zu erheben. Wird dieſer
Einſpruch von einem Drittel der Jagdgenoſſen erhoben, dann wird
der Fall vorliegen, daß Unbilligkeiten vorhanden ſind. Jch habe den
Wunſch, den Kreisausſchuß möglichſt auszuſchalten. (Beifall.)

Landwirtſchaftsminiſter v. Podbielski: Schon in der erſten
Leſung habe ich darauf hingewiefen, wie ſchwierig die vorliegende
Materie ſei. Jn landwirkſchaftlichen Zeitungen habe ich geleſen:
„Nicht rühren an ſolchen Sachen! Warum rührt der Miniſter
daran?“ Zweifellos haben ſich unter dem jetzt geltenden Geſetz
Mißſtände herausgeſtellt, die ein Eingreifen bedingten. Wie
kommen wir nun zu einer Verſtändigung? Von meiner Seite
wird jedes Entgegenkommen geübt, damit Einigung erzielt wird.
Soweit ich die Sache überblicke, bilden die Kommiſſionsbeſchlüſſe die
Grundlage, auf der es zu einer Verſtändigung zwiſchen Haus und
Regierung kommen kann. Möge es zu einer ſolchen Verſtändigung

S die jetzigen Zuſtände ſind auf die Dauer unhaltbar.
(Beifall.

Nach weiterer Debatte wird 1 nach den Kommiſſions-
beſchlüſſen angenommen Jagdvorſteher iſt alſo der Vorſteher der
Gemeinde allein. Auch S 4 wird unter Ablehnung aller Ab-
änderungsanträge in der Faſſung der Kommiſſionsbeſchlüſſe an
genommen; es iſt alſo jedem einzelnen Jagdgenoſſen das Ein
ſpruchsrecht zugeſtanden.

S 2 wird debattelos angenommen, ebenſo S 3 mit einem An
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trag des Abg. Boecker Neuhaldensleben (frk.), nach welchem die
Genehmigung des Kreisausſchuſſes jederzeit widerruflich iſt. Der
Reſt der Vorlage wird unverändert angenommen.

Es folgt die dritte Leſung der Eiſenbahnvorlage.
Eine Reihe von Rednern befürwortet lokale Wünſche. Jns-
beſondere führt

Abg. v. Strombeck (Ztr.) Beſchwerde, daß die in der Vor-
lage enthaltene Linie Schwerte--Dortmunderfeld nicht „die wich-
tige Stadt Hörde“ berühre.

Schließlich wird die Vorlage in der Geſamtabſtimmung ein-
ſtimmig angenommen.

Montag 11 Uhr: Kleinere Vorlagen, Petitionen. Schluß
326 Uhr.

Der Krieg in Oftaſien,
Zur See. Siebzehn Kriegsſchiffe ſind, wie

uns aus Hongkong gemeldet wird, am Mittwoch abend in
einer Entfernung von 12 Meilen von Threekings ge-
ſichtet worden. Transportſchiffe erſchienen im Kuabepaß,
10 Meilen nördlich von der Kamranh-Bucht.

Man erwartet in der Nähe von Hongkong eine See
ſchlacht.

Bei Schluß der Redaktion läuft noch folgende Meldung ein
Tokio, 13. Mai. Das Komitee der konſtitutionellen Partei

hatte bei dem Miniſterpräſidenten Grafen Katſura heute eine Audienz,
um die Angelegenheit der franzöſiſchen Nestralität zu
beſprechen. Graf Katſura erklärte dem Komitee, daß die Regierung ihr
Beſtes zugunſten des Landes täte und legte die verſchiedenen Schritte

dar, die getan worden ſeien. Das Komitee erſtattete der Partei Bericht
und dieſe ſprach ihre Befriedigung über die Haltung der Regierung
aus. Die in der Handelskammer eingebrachte Reſolution betreffend
die Boykottierung der franzöſiſchen Waren iſt zurückgezogen worden.

Auslaud.
Jtalien.

Die Kammer in Rombeendete am Sonnabend die Spezialberatung des
Auswärtigen. Die geheime Abſtimmung über dieſes Budget
wurde auf nächſten Dienstag vertagt.

Rußland.

Zur Lage.
Jn Petersburg wurde am Sonnabend Vizeadmiral

Nozimoff von ſeinem Burſchen durch drei Revolverſchüſſe er
mordet. Der Grund ſoll die Entlaſſung des Burſchen geweſen
ſein, der zum Kriege einberufen war.

Der Senat in Petersburg verwarf das Kaſſations-
geſuch Kollojews, des Mörders des Großfürſten
Sergius, und beſtätigte das Todesurteil.

Türkei.

Die Pforte
machte in Athen ernſte Vorſtellungen wegen des zunehmenden
Uebertritts von griechiſchen Banden auf türkiſches
Gebiet.

Generalinſpekteur Hilmi Paſcha
hat an alle drei Kaimakams der drei Wilagjets ein Zirkular erlaſſen
des Jnhalts, daß den fremden Gendarmerie- Offizieren
die Beſichtigung der Gefängniſſe geſtattet ſei, daß ſie jedoch keine
Unterſuchung über die Gefangenen, welche den Gerichten obliegt,
zu führen haben.

Provinz Sachſen und Umgebung.
V Eisleben, 12. Mai. (Die hundert jährige Ge

burtstagsfeier) des Herrn Rentier Jſ. Simon fand heute
vormittags 11 Uhr in der „Loge“ ſtatt. Sehr zahlreich waren
Deputationen der Behörden und Vereine, der Verwandten, Freunde
und Bekannten erſchienen, um das hundertjährige Geburtstagskind
zu beglückwünſchen. Ein kleiner gemiſchter Chor ſang zum Beginn
„Bis hierher hat mich Gott gebracht“ und „So nimm denn meine
Hände“. Der Landrat, Herr Kammerherr v. Wedell,
überreichte im Auftrage des Königs den Kronenorden 4. Klaſſe.
Von der hieſigen Loge, dem Verein „Harmonie“, dem Vorſtande der
Synagoge wurde der Jubilar zum Ehrenmitgliede ernannt. Der
Arbeiterverein, den der Jubilar im Jahre 1849 mit ge
gründet hatte, der deutſche Kriegerbund, der hieſige Kriegerverein,
die Loge von Wolfenbüttel übermittelten durch Vertreter ihre
Glückwünſche. Von der Stadt Eisleben gratulierte Herr Bürger-
meiſter Welcker im Beiſein der Herren Bergrat, OberBerg und
Hüttendirektor Schrader, Profeſſor Mehliſß und Stadtrat
Georgi und überreichte ein prachtvolles Blumengeſchenk. Ver-
wandte und Freunde überreichten mancherlei ehrende Andenken.
Das Geburtstagskind brachte beim nachfolgenden Frühſtück ein Hoch
auf den Herrn Landrat aus. Zuvvr hatte der Jubilar Sr. Maj.
des Kaiſers gedacht.

Zerbſt, 12. Mai. Eine Submiſſitonsblüte)
iſt von hier zu berichten. Dieſelbe iſt bei der Verdingung der Roh-
bauarbeiten für den Kaſernenbau gezeitigt worden. Eine hieſige
Firma gab das Höchſtgebot von 130 000 Mark ab, eine Leopolds-
haller ein ſolches von 80 000 Mark. Alſo ein Unterſchied von nicht
weniger als 50 000 Mark

Dresden, 12. Mai. (Huldigungsfahrt.) Eine
Huldigungsfahrt zum Könige unternimmt der etwa 2000 Sänger
zählende Sächſiſche Elbgau-Sängerbund am Sonntag nachmittag
nach Wachwitz.

Meißen, 12. Mai. (Schiffsunfall.) Heute vor
mittag in der elften Stunde wurde hier an der alten Elbbrücke ein
mit 10 000 Zentnern Braunkohle zu Tale fahrender Kahn des
Schiffseigners Kaufmann aus Aken gegen einen Brückenpfeiler
gedrückt und brach in der Mitte auseinander. Das Vorderteil blieb
an Ort und Stelle liegen, während das Hinterteil vom Strome
mit fortgeriſſen und zerſtreut wurde. Die Bemannung rettete ſich
im Rettungskahne. Der Kahn war vorher ſchon an einem Pfeiler
der Eiſenbahnbrücke angeſtoßen und ſo aus der Gewalt der Schiffer
gekommen.

4 Jnſelsberg, 12. Mai. (Jnſelsberg-Verein.)
Alljährlich kommen Tauſende von Fremden und Einheimiſchen auf
die Höhe des Jnſelsberges, um ihren Blick an der herrlichen Rund
ſchau zu weiden. Zwei Ausſichtstürme laden zu behaglicher Schau
ein. Aber die Türme genügen den Anforderungen des modernen
Touriſten nicht. Erſte Forderung unſeres Vereins iſt demnach:
Erbauung eines ſteinernen Turmes auf dem Gipfel des Berges!
Zum Bau eines ſolchen Turmes beizutragen, iſt Ehrenpflicht jeden
Thüringers. Alſo auf, Landsleute, und alle Beſucher des Jnſels-
berges, tretet dem Vereine bei, der Jahresbeitrag beläuft ſich
nur auf 1,50 Mk. oder ſpendet wenigſtens Euer Scherflein zu
dieſem Zweckel Beitrittserklärungen, ebenſo einmalige Spenden,
werden bei dem Geſchäftsführer des Vereins, F. Naumann, ſowie
bei den Bankhäuſern B. M. Strupp und Hofbankhaus Max Mueller
in Gotha entgegengenommen.

Perſonalnachrichten.
Vakanzenliſte von Kommunalſtellen uſw.

Ruhrort. Beigeordneter. 6000 Mk., 1000 Mk. Mietsentſchädi-
gung. Bürgermeiſter Kaewel.) Sangerhauſen. Bürger-
meiſter. 3000 bis 3900 Mk. Sonde z urg (Schlesw.H.
Stadtbaumeiſter. 3000 bis 4500 Mk. Bremen. Vorſteher
für das Mädchen-Waiſenhaus. 3000 bis 4000 Mk. Dr. jur.
Hogrewe, Bremen, am Wall 163.) Bremen. Wiſſenſchaftlicher

Hilfslehrer. 2000 bis 3000 Mk. oder Oberlehrer.
7000 Mk. (Unterrichtskanzlei.) Elberfeld. Stadtſchul-
rat. 7500 Mk. Oberbürgermeiſter Funck.) Aachen. Ober
lehrer. (Verwaltungsrat des Kaiſer Karls-Gymnaſium.)
Je rich o w. Kreisarztſtelle des Kreiſes Jerichow II mit dem
fprig Genthin. Tilſit. Rektor 3000 bis 4500 Mk.,
freie Wohnung und Heizung oder 600 Mk, Mietsentſchädigung.
(Magiſtrat.) Lünebur g. Lehrer für die hieſige Mittelſchule.
1200 Mk., ferner Mietsentſchädigung, iſtrat.) Goch
(Rhld.). Kaſſenbeamter. 1800 bis 2400 Mk. Bürgermeiſter
DützJoſun.) Neuenburg (Weſtpr.). Gas und Waſſer
meiſter. 1400 Mk. (Magiſtrat.) Oberndorf (Neckar).
Straßenwärter. 600 Mk. (Straßenbauinſpektor Köhler, A.V.)
Krefeld. Das Kataſteramt Krefeld im Reg.Bez. Düſſeldorf iſt
zu beſetzen. Schwerin a. W. Die Kreisarztſtelle des hieſigen
Kreiſes iſt zu beſetzen. Lippſtadt. Die Kreisarztſtelle des
hieſigen Kreiſes und die Kreisarztſtelle des Landkreiſes Königs
berg i. Pr. mit dem Amtsſitz in Königsberg iſt neu zu beſetzen.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Ein antiker Marmorfund. Das Prachtſtück der neuen

Ausgrabungen von Prof. Rudolf HerzogTübingen im Asklepieion
von Kos iſt ein überlebensgroßer Marmorkopf. Er
lag unter dem öſtlichen Eckblock des ſüdlichen Giebels begraben
und blieb dadurch bewahrt. Das Werk bedeutet einen Gewinn für
die Kunſtgeſchichte. Es iſt ein behelmter Jünglingskopf. Prof.
Herzog teilt darüber im Jahrbuch des Kaiſerlich Deutſchen Archä
ologiſchen Jnſtituts das Folgende mit: Die Erhaltung des von
einer Statue weggebrochenen Kopfes iſt vorzüglich, das Geſicht
ganz unverletzt. Nur der obere Teil des Helmes über der Stirn,
der beſonders angeſetzt war, fehlt. Jn der glatten Anſatzfläche
ſteckte noch der Bronzedübel. Die Züge erſcheinen auf den erſten
Anblick ideal, zeigen aber doch viel Jndividuelles und paſſen mit
der Kopfhaltung am eheſten zu den Porträtzügen Alexanders des
Großen. Der auf die üppigen Locken geſetzte leichte Helm einer-
ſeits, die halb melancholiſch leidenden, weichen, halb trotzig
energiſchen Linien des Geſichts andererſeits machen die Deutung
auf einen Gott oder einen zu Kos in Beziehung ſtehenden Heros
ſchwer. Wir haben ihn daher vorläufig als idealiſierten
Alexanderkopf bezeichnet. Er iſt von Meiſterhand ausgeführt,
ſteht der praxiteliſchen Schule am nächſten und dürfte kaum älter
als das vierte Jahrhundert v. Chr. ſein. Herzog hofft, das her-
vorragende Kunſtwerk durch Publikation dem allgemeinen Urteil
bald zugänglich machen zu können. Auch ſonſt wurde der Skulp-
turenbeſtand durch ſchöne Stücke bereichert. Dahin gehört ein
überlebensgroßer Asklepiostorſo, die Replik einer im Vorjahre ge-
fundenen Asklepiosſtatuette, ſowie eine Hygieiaſtatuette aus guter
Zeit, beide kopflos. Sie geben eine gute Vorſtellung von den
Kultbildern. Ein ſchöner archaiſcher halblebensgroßer Athena-
kopf ließ ſich auf einen 1902 gefundenen Hals aufpaſſen. Dazu
kommen hübſche kleinere Köpfe und Statuetten und eine große
Menge von Statuenfragmenten. Die Veröffentlichung der Er-
gebniſſe der langjährigen Forſchungen zur Geſchichte der Jnſel
ſoll in dieſem Sommer in Angriff genommen werden.

Vermiſchtes.
N. G. C. Jn welchem Alter heiraten die preußiſchen Prinzen?

Der deutſche Kronprinz wird, da er vor wenigen Tagen ſein
22. Lebensjahr vollendet hat, faſt genau in dem gleichen Alter in
den Eheſtand treten wie der Kaiſer, ſein Vater, denn dieſer
vermählte ſich am 27. Februar 1881, alſo einen Monat nach ſeinem
22. Geburtstage. Erſcheint dieſes Alter für einen Ehemann nach
bürgerlichen Gepflogenheiten wohl als ein verhältnismäßig junges,
ſo darf man nicht vergeſſen, daß die Fürſten allezeit nach dem
Grundſatze gehandelt haben: „Jung gefreit, hat niemand gereut“.
Den Rekord in dieſer Hinſicht darf unter den jetzt lebenden euro
päiſchen Monarchen der König Leopold II. der Belgier für ſich
in Anſpruch nehmen, indem er erſt knapp 18 Jahre alt war, als
er die Erzherzogin Maria Henriette am Tage vor ihrem 17. Ge
burtstage zur Frau nahm. Von den Vorfahren des Kronprinzen
aber, bis zurück zum erſten Hohenzollernſchen Kronfürſten von
Brandenburg, waren nicht weniger als fünf noch jünger an Jahren
als der Erbe der deutſchen Kaiſer- und preußiſchen Königskrone.
Und von dieſen fünf waren König Friedrich Wilhelm I. und Kur-
fürſt Joachim I. mit 18 Jahren die Jüngſten. Und ein Jahr älter,
alſo 19, war der Prinz Auguſt Wilhelm, jener Bruder Friedrichs
des Großen, von dem das heutige preußiſche Königshaus abſtammt.
Friedrich der Große und ſein Nachfolger, Friedrich Wilhelm II.,

4000 bis

zählten bei ihrer Vermählung 21 Jahre, während Friedrich
Wilhelm III. im 24., Friedrich Wilhelm IV. im 29.,
Wilhelm I. im 32. und Kaiſer Friedrich im 27. Lebensjahre ſtand.
Wenn wir von den beiden einzigen morganatiſchen Heiraten preußi-
ſcher Prinzen abſehen, deren eine der damals 43jährige Prinz
Albrecht Vater 1853 mit Roſalie von Rauch und deren andere der
30jährige Prinz Adalbert 1850 mit Thereſe Elsler ſchloß, hat nur
ein einziger Prinz der königlichen Linie des Geſchlechts der Hohen-
zollern älter geheiratet als, mit 32 Jahren, Kaiſer Wilhelm
nämlich deſſen Neffe, Prinz Albrecht Sohn, der Regent von Braun-
ſchweig, der bereits das 35. Jahr ſeines Lebens zurückgelegt hatte,
als er die Prinzeſſin Marie von Sachſen- Altenburg 1873 heim-
führte. Das Alter der übrigen preußiſchen Prinzen bei ihrer Ver
heiratung ſchwankt zwiſchen den Zahlen 20 Prinz Albrecht Vater
bei ſeiner erſten Ehe mit der Prinzeſſin Marianne der Niederlande,
und die Prinzen Louis und Wilhelm, die Brüder Friedrich
Wilhelms III.), 23 (Prinz Friedrich und Prinz Friedrich Leopold),
25 (Prinz Ferdinand, Bruder Friedrichs des Großen, Prinz Karl
und Prinz Heinrich) und 26 Prinz Heinrich, Bruder Friedrichs
des Großen, und Prinz Friedrich Karl).

Zur Einäſcherung des Schloſſes Lichtenwalde bei Chemnitz wird
noch berichtet: Der gerettete Geldſchrank wurde geöffnet. Er hatte
die Feuerprobe inſofern gut ausgehalten, als die in ihm aufbe-
wahrten Gegenſtände, Wertpapiere, wertvolle Dokumente, wie auch
ein koſtbarer Schmuck der Gräfin, vollſtändig unbeſchädigt vorge-
funden wurden. Das Abräumen der Brandſtätte iſt flott im Gange.
Die Verſicherungsſumme beträgt rund eine Million Mark ein-
ſchließlich der Verſicherung für das herrſchaftliche Perſonal.

Das Opfer eines Buben. Eine überaus aufregende und ganz
eigenartige Szene trug ſich dieſer Tage in Wien in einer Schwur-
gerichtsverhandlung zu. Der Hilfsarbeiter Foch er war ange
klagt, das Dienſtmädchen eines Fabrikbeſitzers vom Lande über
fallen und ihr Gewalt angetan zu haben. Das Mädchen leidet
ſeit jenem Vorfall an einer Schrecken sneuroſe, die ſich,
wenn ſie an die Affäre erinnert wird, in hhſteriſchen Anfällen
äußert. Als ſie zur Varre geleitet wurde, um eine Ausſage über
ihr Erlebnis abzulegen, wurde der Angeklagte aus dem Saale
geführt, damit ſie durch ſeine Anweſenheit nicht erregt werde.
Gleichwohl war ſie dies in hohem Grade. Man ſah, wie ihre
Hände zitterten und ihr Geſicht zuckte. „Vor ſo vielen Herren,“
fragte ſie, auf die Geſchworenen weiſend, „ſoll ich das ſagen? Vor
denen kann ich es doch nicht erzählen.“ Der Vorſitzende bemerkte
beſchwichtigend: „Das ſind die Herren Geſchworenen, die alles
wiſſen müſſen; vor denen können Sie ungeniert alles ſagen.“ Nun
erzählte die Zeugin den Sachverhalt, wobei ſie am ganzen Körper
bebte. Jhr Geſicht war mit Schweiß bedeckt. Da der Angeklagte
leugnete, einen Ueberfall verübt zu haben, erwies es ſich als nötig,
das Mädchen mit ihm zu konfrontieren. Der Präſident
redete ihr zu, daß ſie ganz ruhig ſein möge, da ihr ja nichts wider-
fahren könne. Damit ſie das Gefühl der beſonderen Sicherheit
habe, wurde ihr ein Platz neben den anweſenden Gerichtsärzten
angewieſen. Als aber Franz Focher in den Saal trat, rief ſie:
„Nein, ich kann ihn nicht ſehen, ich kann, ich kann ihn nicht ſehen!“
und flüchtete in das an den Schwurgerichtsſaal anſtoßende Zimmer
der Geſchworenen. Die beiden Gerichtsärzte begaben ſich zu ihr,
konnten ſie jedoch nicht bewegen, wieder einzutreten. Der Gerichts
hof beſchloß nun, auf die Konfrontation zu verzichten. Der An

geklagte wurde in ſeine Wartezelle gebracht, und dann erſt wurde
das bedauernswerte Mädchen entlaſſen. Die Szene hatte auf alle
Anweſenden einen tiefen Eindruck gemacht. Der Angeklagte wurde
su fünf Jahren ſchweren Kerkers verurteilt.

Eine Kundgebung zu Gunſten der Prügelſtrafe. Der Bürger
meiſter von Leichlingen (Bezirk Düſſeldorf) erläßt, wie uns
mitgeteilt wird, folgende Vekanntmachung, die durch ihre eindring-
liche Sprache erfriſchend wirkt: Kaum ſchallt der liebliche Geſang
unſerer gefiederten Sänger durch die Täler, da muß ich wiederum
die betrübende Wahrnehmung machen, daß unerzogene Kinder und
gefühlloſe ältere Burſchen, mit ihrem rohen Sinne

paradierend, in der Am e r Vogelneſter
öund in dem Fangen der Singwvögel ihren traurigen

Ruhm ſuchen. Namentlich macht ſich in dieſer Hinſicht neuerding;
auswärtiges Geſindel breit, An Lehrer, Eltern, Erzieher und den
edeldenkenden Teil der Bürgerſchaft richte ich die Bitte, ſolchen
Jammergeſtalten nach Kräften das Handwerk zu legen. Jm Be
tretungsfalle wird neben der Strafanzeige eine gehörige
Tracht Prügel am Platze ſein. Jch werde meinerſeits keine
Mittel ſcheuen, um den gewiſſenloſen Feinden unſerer Vogelwelt
gehörig auf die Finger zu klopfen und ihnen am eigenen Leibe
einen kleinen Geſchmack dafür zu verſchaffen, wie es gequälten,
verfolgten und gefangenen Geſchöpfen zu Mute iſt. Die polizeilichen
Organe habe ich in dieſer Hinſicht mit den allerſtrengſten An-
weiſungen verſehen. Ein Bravo dem wackeren Bürgermeiſter.

N. G. C. Der Kampf um die Krinoline. Mit einer Erbitterung
und Heftigkeit, als gälte es, Frankreich ein neues Faſchoda zu be
reiten, wendet ſich jetzt auch die engliſche Preſſe der ſonſt ſo fried-
fertigen Modeblätter gegen die Abſicht der tonangebenden Pariſer
Modekünſtler, der Krinoline wieder zur Einführung zu verhelfen,
Ein engliſcher Journaliſt ſchreibt z. B.: „Es gibt kein Opfer, das die
Frauen nicht dem Götzen Mode darbrächten, und es iſt merkwürdig,
daß die fortſchreitende Ziviliſation nicht die Willfährigkeit des weib
lichen Geſchlechtes, lächerliche und geſundheitsſchädliche Moden an-
zunehmen, gemindert hat. Man muß fürchten, daß ſie wirklich im
ſtande ſind, ſich wieder mit einem Geſtell von ſtählernen Reifen zu
umgeben. Man kann ſich nichts Verrückteres, Häßlicheres und
ſogar Gefährlicheres denken als die Krinoline. Das Korſett hat ja
ſchon mit Recht viele Gegner, aber ſo, wie es gegenwärtig getragen
wird, iſt es im Vergleich zur Krinoline noch harmlos. Es müßte
ſchwer fallen, irgend einen Vorzug der Krinoline zu entdecken; es
verbirgt die weibliche Anmut, ſtatt ſie zu erhöhen und iſt genau das
Gegenteil einer Verſchönerung oder Verzierung.“ Der engliſche
Schriftſteller hofft dann zuverſichtlich, daß die Engländerinnen dieſe
törichte Mode ſchon deshalb nicht mitmachen werden, weil ſie ja alle
mehr oder weniger Sport üben und man in der Krinoline weder
Tennis und Golf ſpielen noch radeln oder auteln kann. Auch wir
glauben, daß der Krinoline, deren Schrecken der älteren Generation
unſerer Frauen wohl noch in lebhafter Erinnerung ſind, kein neuer
Siegeszug beſchert ſein wird. Aber um der hiſtoriſchen Gerechtig
keit wegen möchten wir doch nicht unterlaſſen, einen kleinen Jrrtum
des engliſchen Kollegen richtig zu ſtellen. Er behauptet, die Kaiſerin
Eugenie ſei die Erfinderin der Krinoline geweſen, und dieſe An-
gabe findet ſich merkwürdigerweiſe auch in deutſchen Nachſchlage-
büchern. Erſtens aber iſt der Reifrock ſchon im 16. Jahrhundert von
reichen Edelfrauen getragen worden und war genau ſo konſtruiert
wie ſpäter die Krinoline. Und nachdem
30jährigen Krieges wieder verſchwunden war, kam er, ſogar in ver
größertem Umfange, im 18. Jahrhundert wieder auf, wie ja aus
allen Frauen-Porträts jener Zeit zu erſehen iſt. Von einer „Er-
findung“ kann alſo gar keine Rede ſein. Zweitens aber iſt es auch
nicht richtig, wenn man der Gemahlin Napoleons III. die Schuld
daran zumißt, die Krinoline wieder zur Herrſchaft gebracht zu
haben. Gewiß zollte auch die Kaiſerin Eugenie dieſer Mode ihren
Tribut, aber man darf ſagen, daß ſie es gerade geweſen iſt, die ihr
nachher ein Ende bereitet hat. Der berühmte Schneider Worth war
es, der den Mut hatte, von heute auf morgen die Krinoline zu ent-
thronen und die flachen, anliegenden Röcke wieder einzuführen, und
die Kaiſerin Eugenie, der Worth ja ſeinen Weltruf verdankte, war
die erſte, dieſen Schritt gut zu heißen und oſtentativ mitzumachen.
Und da die Art, wie die Kaiſerin ſich kleidete, von allen eleganten
Pariſerinnen und ſomit von den Frauen der ganzen Welt nach-
geghmt wurde, war die Krinoline ſozuſagen über Nacht abgeſetzt und
plötzlich ſelbſt „altmodiſch“ geworden

Exploſion. Jm Almaſyhſchacht des Reſicaer Bergwerks in
Ungarn wurden in der Sonnabend-Nacht bei Sprengungsarbeiten
infolge einer Exploſion 22 Bergleute getötet und ein
Bergmann ſchwer verwundet.

Schiffsunfall. Der engliſche Dampfer „Sobra-
len ſe“, von Niutſchwang nach Kobe beſtimmt, ſtieß am Freitag
auf der Höhe von Port Arthur auf eine Mineundſank als-
bald. Boote aus Port Arthur retteten alle Europäer, die an Bord
des Dampfers waren; mehrere nichteuropäiſche Leute von der
Mannſchaft und den Paſſagieren ſind, wie man glaubt, ertrunken.
Man nimmt an, daß der Dampfer in die Zone geraten war, die zu
vermeiden die Schiffe gewarnt ſind.

Der 175. Stiftungstag des Zieten-Huſaren- Regiments wird,
wie man uns unterm 13. er. aus Rathenow meldet, unter Teil-
nahme der alten Herren des Regiments, zahlreicher ehemaliger
Offiziere und auswärtiger Zieten-Vereine gefeiert. Unter anderen
ſind eingetroffen Generalfeldmarſchall Graf Häſeler, General
der Kavallerie v. Wartensleben, Generalleutnant v. Winterfeld,
Generalleutnant v. Bülow, Generalleutnant v. d. Lanken, General-
major v. d. Schulenburg. Mittags gegen 1 Uhr fand auf dem
Kaiſer Wilhelmsplatz eine Parade ſtatt, nach welcher Graf Wartens-
leben nach kurzer Anſprache ein dreimaliges Hurra auf den Kaiſer
ausbrachte.

Wegen Ausbruchs der Peſt ſind in Leith 25 Perſonen unter
ärztliche Beobachtung geſtellt worden.

Wetter- Ausſichten auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte
in Hamburg. Nachdruck verboten.)

Montag, 15. Mai Veränderlich wolkig, teils heiter, windig,
ſtrichweiſe Regen.

Dienstag, 16. Mai Wolkig, kühler, windig.

Waſſerſtände. (Letzte amtliche Nachrichten.)
Saale Halle 1,84, Trotha 1,80, Alsleben 1,52, Bern-

burg 1,10, Calbe, Oberpegel 1,54, Calbe, Unterpegel 0,80.
Unſtrut Straußfurt 1,50. Noldau: Budweis 0,76,
Prag Havel: Brandenburg, Oberpegel 2,08, Branden
burg, Unterpegel 1,50, Rathenow, Oberpegel 1,35, Rathenow,
Unterpegel 1,08, Havelberg 2,49. Elbe Pardubitz 1,50,
Brandeis 1,76, Melnik 1,43, Leitmeritz 1,05, Außig 1,66,
Dresden 0,16, Torgau 2,63, Wittenberg 2,86, Roßlau

2,27, Aken 2,60, Barby 2,40, Magdeburg 2,04, Tanger
münde 3,01, Wittenberge 2,59, Lenzen 2,65, Dömitz 2,05,
Darchau 1,79, Lauenburg 2,02.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

y. Von der Berliner Börſe. Zum Börſenhandel ſind zu
gelaſſen: 2000 000 326 S Schuldverſchreibungen
der Kreishauptſtadt Regensburg. Tilgung durch
Verloſung und Kündigung bis zum Jahre 1915 ausgeſchloſſen.

Die „Panzer“ A. G. für Geldſchrank, TreſorBau und
Eiſeninduſtrie in Berlin berichtet, daß die beiden Fabriken, die
Berliner ſowohl wie die Wolgaſter, zur Zeit vollauf beſchäftigt ſeien.
Vorausſichtlich werde die Geſellſchaft in dieſem Jahre eine Divi
dende verteilen.

Preußiſche Zentral-Genoſſenſchaftskaſſe.
Bericht der Geſellſchaft ergibt, hat dieſe

Wie der letzte
im Finanzjahre 1904

einen Geſamtumſatz von 9835 159 987 gegen 8674 868 004
Von der erſteren Summe entfielenMark im Vorjahre gehabt.
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3842,1 Millionen auf den Kaſſenverkehr, 16,2 Millionen auf den
Verkehr in Zinsſcheinen, 478,8 Millionen auf den Wechſelverkehr,
454,2 Millionen auf den Verkehr in Wertpapieren. 42,9 Mill.
zuf den Lombardverkehr, 841,6 Millionen auf den Verkehr in
„Laufender Rechnung“, 792,8 Millionen auf den Depoſiten- und
Scheckverkehr und 3367 Millionen Mark auf den ſonſtigen Ver
kehr. Hauptſächlich dieſer und der Kaſſenverkehr haben zu der
beträchtlichen Zunahme des Geſamtumſatzes gegenüber dem Vor-

jahre beigetragen, aber auch der Depoſiten und Scheckverkeyr

hatte um rund 60 Millionen Mark zugenommen.

(wie i. V.) feſt.

y. Die Generalverſammlung der Akt.-Geſ. Chemiſche
Fabrik Buckau bei Magdeburg ſetzte die Dividende auf 8 96

Der Vorſitzende teilte mit, daß die Ausſichten
für das laufende Jahr ſehr günſtig ſeien, die Ammendorfer
Anlage werde fortan als gewinnbringend für die Chemiſche Fabrik
Buckau gelten.

6. Ziehung der 5. Klaſſe 212, Königl. Preuß Lotterie
Ryr de Ziehung vom 13, Ma. 1906, vormittags

ewinne über 240 Mk. ſind den betreffenden Nunin Kammern heigefügt, ken e
(Ohne Gewähr.) Nachdruck verboten.
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y. Für das laufende Geſchäftsjahr des Eiſenwerks Rote Erde
iſt laut „Rh.W. Ztg.“ wenn auch keine Erhöhung der Unterbilanz
aber auch keine Dividende zu erwarten. Eine Sanierung durch eine
ſtarke Zuſammenlegung der Aktien ſei unabweisbar.

Jn der Generalverſammlung der chemiſchen Fabrik Gries-
heim-Elektron wurde die Verteilung von 12 96 Dividende (wie im
Vorjahre) genehmigt. Der Vorſitzende teilte mit, daß Verhandlungen
im Gange ſeien, die chemiſche Fabrik von Karl Oehler in Offen-
bach e ekren ſie ſeien aber noch nicht ſo weit gediehen, daß es
zu einem Abſchluß gekommen ſei.

y. Dividendenvorſchläge. A.G. Unger u, Hoffmann,
Dresden: 728 96 (i. V. 10 96). A.G. PortlandZement und
Waſſerkalk- Werke „Mark“, Neubeckum: 2 Sudenburger
Maſchinenfabrik und Eiſengießerei Aktiengeſellſchaft, Magdeburg:
keine Dividende. Die Bilanz pro 1904 ſchließt mit einem Verluſt
von 7182 ab, wodurch ſich die geſamte Unterbilanz auf 18 519
Mark erhöht. Jm laufenden Jahre iſt der Geſchättsgang an
geblich etwas beſſer. Deutſche Eiſenbahngeſellſchaft A.G., Frank
furt a. M.: 5 96 (wie i. V.).

Tages-Marktberichte.
Preisberichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrats.

Tägliche Börſennotierungen des Auslandes
auf Grund heutiger eigener Depeſchen in Mark per Tonne aus

ſchließlich Fracht, Zoll, Speſen und Qualitätsunterſchiede
am 13. Mai voriger Kurs

Newyork Weizen loko 96 Cts. 149,35 265 Cts. A. 148,65
Chicago Mai 92 Cts. 142,80 92 Cts. 142,80
Liverpool Juli 6 ſh. 7 d. 150, 6 ſh. 7 d. 148,75
Odeſſa loko 97 Kop. 127,60 96 Kop. 126,30
Riga loko 99 Kop. 130,20 99 Kop. 130,260Paris Mai 24,60 Fes. 200, 24,65 Fes. 200,40
Antwerpen Fcs. Fes.Budapeſt „Mai 18,20 Kr. 154,95 18,24 Kr. 155,30
Buenos Aires* Weizen t. pap. 655 ctvs. pap. 116,60
Odeſſa Roggen loko 79 Kop. 103,90 79 Kop. „103,90
Riga loko 86 Kop. 113,10 86 Kop. 113,10
Antwerpen Fcs. Fres.Odeſſa Hafer Kop. Kop.Riga loko 77 Kop. 101,30 77 Kop. 101,30
Odeſſa Futtergerſte loko 71 Kop. 93,40 70 Kop. 92,10
Riga loko 76 Kop. 99,95 76 Kop. „99,95NewYork Mais Mai 54 Cts. 88,35 54 Cts. S89,75

Odeſſa Kop. Kop.Budapeſt Wai 15,26 Kr. 129,95 15,16 Kr. 129, 10
Antwerpen Kop. Fres.Buenos Aires* Mai ct. pap. 435 ctvs. pap 77,45

bofr. Buenos Aires.
Fracht von Odeſſa nach Hamburg 6,75 AC, nach Rotterdam 6,25 C.
Frach t von Nicolajew nach Hamburg 7,25 C. nach Rotterdam 6,75

Roggen Fracht von Riga w. w 4,00 nach Rotterdam
1

Roggen Fracht von Riga nach Stettin 4,59
Roggen Fracht von Argentinien nach St. Vincent 18,95 nach

direkten Häfen 20,50 A.
Die Frachten verſtehen ſich per 1000 kg.

Tägliche ausländ. Offerten in Mark per Tonne einſchließlich
FrachtZoll-Speſen.

Hamburg, 13. Mai. Weizen: Kanſas Aug. Sept. 171
La Plata 81 kg Mai Juni 175 Ungar. 80 Kg loko 175 C.
Roſario Santa-Fé: 78 kg loko 173 Mai Juni 1728
Roggen: Südruſſ.: 9 Pd. 29 Pfd. April 152 9 Pud Pfd.
Herbſt 139 Donau-Bulgar. 72/73 kg Herbſt 141 C Futter-
gerſte: Südruſſ.: 60/61 kg Mai alt 121X C bez., 60/61 kg Mai Juni
121x bez., 60/61 kg Sept. Okt. 113 bez,, 60/61 kg Aug. Okt.
1131 bez., 6061 kg Aug. 114 A. bez. Mais: La Plata:
Mai 115 Ac, Mai Juni 1124 C. Juni Juli 1121

Rotterdam, 13. Mai. Weizen: Ulka 9 Pud 25 Pfd. prompt
171 A. Ulka 10 Pud prompt 177 Azof 10 Pud 10 Pfd. prompt
179 185 C Rumän. 79/80 kg 3 o Juli Aug. 1681 A. Bulgar.
prompt 170--179 Bahia Blanca: 80 kg Aug. Sept. 174x
82 kg Juni Juli 176 80 kg ſchwimmend 178 Roſario
Santa Fé 76 kg ſchwimmend 1713 C Roggen: Südruſſ.
915 Pud prompt 150 929 Pud prompt 151 Hafer:
Nordruſſ. 47/48 kg Mai 133 AC, 50/51 kg Juni Juli 142-146
Futtergerſte: Südruſſ.: 60/61 kg prompt 121X AC, 60/61 kg
Aug,/ Sept. 114 Mais: Mixed ſchwimmend 111 La Plata
ladend 121

Chicago, 12. Mai, 6 Uhr abends. Warenbericht.
(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 11. Mai.) Weizen
per Mai 92x (92 per Juli 851 (84 Mais per
Juli 47 (47x), Schmalz per Mai 7,20 (7,20), per Juli 7,35
(7,373), Speck ſhort clear 7,12 7,25 (7,00--7,12x), Pork per
Juli 12,47x (12,52).

Tendenz Weizen feſt.
Tendenz Mais kaum behauptet.

Letzte Telegramme.
Berlin, 13. Mai. Die „Nordd. Allg. Ztg.“ ſchreibt: Jn

und ausländiſche Blätter geben militäriſche Anſprachen
wieder, die der Kaiſer in Wilhelmshaven und Straßburg
gehalten haben ſoll. Wir ſind zu der Erklärung ermächtigt,
daß in den fraglichen Mitteilungen die Worte des Kaiſers
teils tendenziös entſtellt, teils vollſtändig erfunden worden
ſind.

Frankfurt a. M., 13. Mai. Die „Frankf. Ztg.“ meldet
Jn der Nähe von Malaga griffen marokkaniſche
Piraten ſpaniſche Küſtenfahrzeuge an. Die Beſatzung
des Fahrzeuges „Joven Tereſa“ flüchtete in ein Boot und
wurde von dem Poſtdampfer „Ziudad de Mahan“ ge-
borgen; die „Joven Tereſa“ wurde von Seeräubern weg-
genommen.

Flensburg, 13. Mai. Die Verwaltung der Flensburger
Schiffsbaugeſellſchaft lehnte die von den Arbeitern ge-
wünſchte Anrufung von Einigungsämtern ab. Der Aus
ſtand dauert fort.

Budapeſt, 13. Mai. Der Reichstagsabgeordnete Graf
Theodor Andraſſy, ein Sohn des ehemaligen
Miniſterpräſidenten Julius Andraſſy, iſt heute nach-
mittag nach längerer Krankheit geſtorben.

San Franzisko, 13. Mai. Zollaufſeher entdeckten
2500 Kiſten, gefüllt mit gebrauchfertigen 4,7-Zentimeter-
geſchoſſen, die nach Japan beſtimmt waren und eben auf
einem engliſchen Schiffe verladen wurden. Der Kapitän
wurde veranlaßt, dieſen Teil der Ladung von dem Schiffe
zu entfernen.

Saigon, 13. Mai. Seit dem 9. Mai, an dem Roſchd-
jeſtwenski die Vanfong-Bucht verlaſſen hat, iſt hier keine
Nachricht über den Verbleib des ruſſiſchen Geſchwaders
eingetroffen.

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben;
für Provinz, Allgemeines, Börſen- und Handelsteil: Max Ebeling für Lokales
Lothar Heeſe, ſämtlich in Halle a. S. Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften
ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen
Zeitnug in Halle a. S.“ zu adreſſieren. Für unverlangt eingehende Manuſkripte
und Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche
eventuell zurückgeſandt werden ſollen, muß daz Porto beigefügt ſein.



Weisse FBatist- und einen Blusen

Farbige und s Blusen
in Wolle und Seide in jedem Preis.

Scivareze Sommer Ronfeſttion,
moderne Rüschen, kragenartige Stolas

von 10 Mk. an.
Wiener gestidckte einen leider

halbfertig von 29 Mk., fertig von 36 Mk. an.

öngliscſie Aeisemäntel und Fkavelockſes,
Stauhmäntel von 25 Mk. an.

Jaletot- Aostime auf Wolle u. Seide
von 50 Mk. und 75 Mk. an.

von 15 Mk. an. mm Ganz besonders preiswert
Paletots.

alle a. Franz Reich, Poststrasse 21.

Spezial-Institut für
Augengläser.

Alle Reparaturen sofort.
20 Gr. Ulrichstr. 20.

Carl S

Känstliehe Dähne,
Plombieren, Stiftzähne,

Spez. sehmerzloses Zahnziehen,

Zahlreiche Anerkennungen.

Reparaturen. Umarhbeitungen.

Pmil Thiele,
part. 37 Leipzigerstr. 37 part.

vis-à-vis „Rotes Roß“.
Mäßige Preiſe. Teilzahlungen.

Bad Thal
bei Eiſenach

herrl. Waldſommerfriſche für läng.
Aufenthalt. Proſpekt durch [6692

Kurhaus Luisenbad
oder Mötel Tannhäuser.

Wiederum
bin ich infolge großen Zuſpruchs meiner geehrten Kundſchaft gezwungen, mein Geſchäft zu
vergrößern.

Von Ende Mai er. verlege mein Geſchäftslokal und Bettfedern
Reinigungs- Anſtalt nach

Alter Markt Nr. 3, im Neubau.
Es wird auch fernerhin mein Beſtreben ſein, der werten Kundſchaft nur das Beſte zu

anerkannt billigſten Preiſen zu bieten. Das ganze Lager im alten Lokal wird zu alleräußerſten
Preiſen gänzlich ausverkauft zur Erleichterung des Umzugs und bietet ſich nie wiederkehrende

W Hiüinstige Selegenſieit
zum Einkauf von

Betten Bettfeclern lnletten
Bettwäsche sowie Kompletter Babyausstattungen.

Leistungsfähigstes Spezial-Geschäft

B. Benkwitz
Schmeerstrasse 11 Ecke Alter Markt.9

M Mitsalied des Rabatt-Spar-Vereins. W

C. Wendenburg, Steinmetzmeister,

Halle a. S.
Hauptgeschäft: II. Geschäft:Huttenstrasse 2, Südfriedbof Dessauerstrasse 2, Nordfriedhbof

m Fernsprecher No. 506
empfiehlt [4917Srabdenſcmäler

sah Ausfünrrn. Sotide Preise.
Grösstes Lager am Platze,

London E. C.

M. Marx G Co.
Foreign Bankers

Gresham House, Old Broad Street. Leipzigerstrasse 35.
An- und Verkauf sämtlicher an der Londoner Börse ge-

handelten Effekten. Zurerlässige Auskünfte und sachliche
Marktberichte auf Wunsch gratis.

Ftidtvehes ken Moor- Bad r

Sahnstation Schiniedeberg Postbez. Halle,
Preisgekrönt: Sächs.- Thür. Industrie- u. Gewerbe-Ausst.

Vorzügl. Erfolge bei Gicht, Rheumatismus, Nerven-u. Frauen-
krankheiten. Gesunde VWaldgegend. Saison: l. Mai bis Ende Septbr.

e

Friedrich Wiiheim
Preussischo Lebens- und Garantie Versicherungs-

Aktien Gesellschaft

Berlin W. 64, Behrenstrasse 59/61.
Eprrichtet 1866.

Neue Anträge in 1904 Über 78 Millionen Mark.

Weltpolice
Vollkommenste Form der Lebensversicherung.

Ohne Prämienerhöhung.
Unanfechtbar vom Tage der Einlösung ab mit geringer Ein-

schränkung.

Ahsolut unanfechthar
nach einjährigem Bestehen. Aus S 3 der Versicherungs-

Bedingungen
Nach Ablauf des ersten Versicherungs-
jahres, erleidet die VUnanfechtbarkeit
der Police überbaupt Keine Ausnahme
mehr, dergestalt, dass im Sterbefalle die Zahlung
der versicherten Summe von der Friedrich
Wilhelm aus Keinerlei Gründen mehr
beanstandet werden Kann, vorausgesetzt, dass
sämtliche dem Alter des Versicherten entsprechenden
Prämien rechtzeitig gezablt sind.

Bevor man eine Versicherung abschliesst, versäume man
nicht, sich über die Einrichtungen der Friedrich Wilhelm zu
unterrichten. Ausfübrlichste Auskunft bereitwilligst. (7150

Bureau: Halle a. S. Meckelstrasse 1.

Berlin W.
Prosp. u. Ausk. d. d. Stäcdt. Rade-Verwalt. u. Badearzt Dr. med. Sechütz.

r im Thüringer WaldTambach, im Thüringer 2Wald,
Klim. Kurort, 452 Meter Voch, zwiſchen Oberhof und

Friedrichroda gelegen. Nadelwaldung. Einmündung von
5 Haupttälern mit ſchönen Gebirgspartien und bequemen Weg
anlagen. Wohnungen und Verpflegung zu mäßigen Preiſen.

17149

pro Pfd. 40--60 Pfg. Arzt und Apothbeke im Ort. Auskunft erteilt der Vorſtand des
Verſchönerungs- Vereins daſelbſt. [6698

Möbelfabrik R. Harmann, Brüderſtraße 3
e Billigſte BezugsquelleSelbſtgefertigt. der hieſigen Möbel Tnduſtrie. Möbel.

L. porte Wohnungs-Finrichtungen. W
2 Schlafzimmer 300 MIaril«.
1 Schrank, 2 Bettſtellen mit

e l Matr. ZNachtſchr „Waſchkom. m.
n Spiegel, 2 2 Stühle.

Verlangen Sie Preisliſte.

S AWwhnſnbe, Kannex, güte 3 m. 375.
1 geſderſchrant, 1 Vertikow, 1 Plüſchdiwan, Sofatiſch, 4 Walzenſtühle

2 Bettſtellen m. Matratzen, 1 Küchenſchr., 1 Tiſch, 2 Stühle nußb. furn

Die erſte und in allen Orten eingeführte Nähmaſchinenfirma
S. Jacobsohn, Berlin Werelauz.-
Lieferant des Verbandes deutſcher BeamtenVereine,
eingeführt in Lehrer, Förſter, Militär, Poſt
Bahn- und Privatkreiſen, verſendet die in allen mög-
lichen Gegenden Deutſchlands von allen Seiten aner-

kannten beſten mit Fuß-hocharmigen Nähmaschinen ſtütze und

reichverziert. SalonGeſtell, Syſt. Singer, ſtarker Bau
art, Nußbaumtiſch, Verſchlußkaſten m. ſämt
lichen Appa mit dreißigtägigerraten, für 45 Mark Probezeit und fünf

jähriger Garantie. Alle Syſteme ſchwerſter Maſchinen zu gewerblichem
Betriebe. Ringſchiffchenmaſchinen Zentral-Vobbin mit Stickapparat
und Anleitung, Schuhmacher, Schneider und Schnellnähermaſchinen

mit großer Spule, ſowie [6702Roll, Wring und Waſchmaſchinen zu billigſten abrikpreiſen.
Katalog und Anerkennungen gratis und franko. aſchinen, die nicht
gefallen, nehme auf meine Koſten zurück. Viele tauſend Anerkennungen

aus Beamten und Privatkreiſen kann im Original auf Wunſch einſenden.

Familien Pension.
Villa Tyra bei Stolberg i. Harz.

Nervöſe und Erholungsbedürftige finden beſte Penſion von 3,50 Mk.

an pro Tag. e Lage, direkt am Walde. [6758
Allerbegt. iel Hargel, piräbnverter

Stoffe zu Waschkleidern
Waschseide, Musselin, Kattun, Mull, Crèpe, Batist, Satin, Druelk, Gingham.

Waschstoffe zu Knabenanzügen es
Leipzigerstr.

empfiehlt in grossartiger Auswahl

21. Reinhold Grünberg-
Für die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 158.

in den neuesten und geschmackvollsten
Mustern,

Leipzigerstr. 21.

Mit 3 Beilagen.
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Sonntag Beilage zu Nr. 226 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Ein Spaziergang im Maien.
Nun bricht aus allen Zweigen
Das maienfriſche Grün,
Die erſten Lerchen ſteigen,
Die erſten Veilchen blühn.
Und freudig ſchallt das Luſtgetön:
O Welt, du biſt ſo wunderſchön
Jm Maienl

Maienzeit, Frühlingszeit! Alles grünt da draußen in Feld
und Wald. Auf den Höhen und in den Tälern reckt und ſtreckt ſich
Baum und Strauch, die Knoſpen ſpringen: ja, es iſt herrliche
Zeit im Maien. Nach langer, düſterer Wintersnacht
endlich wieder das befreiende Licht der goldenen Maienſonne. Wie
glücklich ſind in ſo heiteren Tagen die Menſchenkinder, welche aus
den dumpfen Stuben hinauseilen können in Gottes friſche, freie
Natur, die unter dem hochgewölbten Dach des blauen Frühlings-
himmels Erholung ſuchen können von mühevollen Stunden, von
der Laſt und Sorge des Lebens. Und wohl den Menſchen, die ſo
wie wir Hallenſer eine an Schönheiten und Abwechſelung reiche
Umgebung beſitzen.

All' die prächtigen Wege, all' die lauſchigen Plätze, all' die
teils kunſtvoll angelegten Parks, die ſich in reichem Kranze um
unſer liebes Halle ziehen, hier zu nennen, würde zu weit führen.

Einiger aber ſei gedacht: Ein Spaziergang nach der Saale.
Vom „Pfälzer Schießgraben“ am Fiebiger Denkmal vorbei durch
die herrlichen Anlagen über die kleine Brücke direkt hinein in das
anmutige Saaletal. Welch' einen Zauber entfaltet hier Mutter
Natur, Waſſer und Wald und Berge! Alles vereinigt ſich da zu
einem Bilde, das in ſeiner natürlichen Schönheit die köſtlichſten
Reize bietet. Wir wandern im Saaletal entlang, ſehen zur Linken,
von Waſſerarmen feſt umſchlungen, die liebliche Peißnitz, ſchauen,
weiter gehend, rechts die altehrwürdigen Ruinen des Giebichenſtein,
um den herum gerade in dieſen Tagen duftende Fliederbüſche ein
laden zum Ruhen und Träumen doch nicht verträumt
ſei die Maienzeit!

Wir ziehen weiter des Weges immer am Strome entlang.
Ein luſtiges, frohes Leben entwickelt ſich auf dem Waſſer. Gondeln
gleiten über die ruhige Fläche und die Jnſaſſen, im Herzen Früh-
lingsſtimmung, ſingen heitere Lieder: vom Maien und vom Lieben.
Und dann die emſigen Sportsmänner in ihren ſchmalen Booten.
Sie gleiten wie die Pfeile über die glitzernden Fluten dahin. Ja,
hoch zu achten iſt der Ruderſport. Er ſtählt den Körper, übt die
Hand fürs Vaterland. So wandern wir, fröhlich mit
den Fröhlichen, die das Waſſer ſich zum Tummelplatz erkoren, bis
zur „Saalſchloßbrauerei“.

Der ſchattige Reſtaurationsgarten ladet uns zu kurzer Raſt
ein. Wir trinken in Eile, unter dem kühlen Laubdach einer
mächtigen Kaſtanie ſitzend, einen Schoppen des hellen Gerſtenſaftes;
dann durchſchreiten wir das Lokal und gelangen, auf der anderen
Seite der Brauerei über den Fahrdamm gehend, zum Eingang
des „Zoologiſchen“. Da iſt ja nun in dieſen Tagen beſonders reges
Leben. Unſere Freunde aus der Tierwelt kommen ins Hinter
treffen. Ungezählte Menſchen ſtehen ſtaunend und ſich ergötzend
bei den indiſchen Völkerſchaften.

„Wittekind“ iſt unſer nächſtes Ziel. Von weitem ſchon hören
wir ſchöne Muſik. Unſere braven 36er ſind es, die im Parke kon-
zertieren, und die heiteren Weiſen ſtimmen ſo recht zu unſerer
eigenen Luſt. Ein reizendes Stückchen Erde iſt doch dieſes Witte-
kind. Und da nun die luſtige Muſik und der helle Sonnenſchein
ſo freundlich uns zum Verweilen einladen, halten wir kurze Raſt.
Ein Schälchen Kaffee ſchmeckt uns vortrefflich.

Lange verweilen freilich wollen wir auch hier nicht; denn noch
möchten wir an dieſem goldigen Maientage auch von der ſüdlich
Halles gelegenen Umgebung etwas ſchauen. Der Weg freilich
iſt weit vom Norden nach dem Süden. Wir ſetzen uns deshalb
auf die „Elektriſche“ und fahren, ganz Halle durchquerend, zur
Ueberfahrtsſtelle der Rabeninſel. Das kleine Motorboot ſetzt uns über
und nun treten wir unſere Wanderung um das ſchöne, natürliche
Jnſelland an. Die Zeit iſt leider ſchon zu weit vorgerückt. Wir
müſſen unſeren Weg abkürzen heim eilen müſſen wir.
Noch ein Blick unſer Auge ſchweift in die Ferne hinüber zu
den dunklen Wäldern der Heide doch von dieſer ſpäter einmal.

Später einmal auch von all den anderen ſchönen Orten, die
der Hallenſer ſein eigen nennt. Für heute ſind wir müde vom
Wandern. Jn den Schlaf aber wird uns wiegen die Erinnerung
an all' das Geſehene. Und wenn wir anderen Morgens geſtärkt
und gekräftigt erwachen vom ſüßen Schlummer und wieder hinaus-
ſchauen in das Weben und Beben der Frühlingsluft, dann dringt
wohl von neuem ein Verslein vom Maienlied an unſer Ohrl

„Und wie die Bäume wiegen
Jm lieben Sonnenſchein,
Wie hoch die Vögel fliegen:
Jch möchte hinterdrein.
Möcht' jubeln über Tal und Höh'n:
O, Welt, du biſt ſo wunderſchön
Jm Maien

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., 14. Mai.

Die Sodawaſſerhallen.
Die Sonne meint es ſchon recht gut mit uns und ſorgt dafür, daß

uns der Durſt, der nun einmal jeder deutſchen Kehle erb und eigen
tümlich iſt, nicht ſo bald ausgeht. Wenigſtens liefert die Frequenz
der Sodawaſſerhallen, die ſeit dem Beginn der warmen Tage all-
überall wie Pilze aus dem Erdboden hervorgeſchoſſen ſind, den
beſten Beweis dafür. Die „Sodaliske“, die in dem kleinen Bretter
kiosk ihres kohlenſauren Amtes waltet, hat alle Hände voll zu tun,
um die Schar der verſchmachtenden Wanderer, die Erquickung
heiſchend zu ihr wallen, von dem fatalen Gefühl zu beſreien, das
vor allem in der verblüffenden Aehnlichkeit beſteht. Für den feinen
Beobachter gibt das Publikum, das ſich in ſtändigem Wechſel den
Sodawaſſerhallen naht, eine vorzügliche Gelegenheit zu allerhand
intereſſanten Studien. Der alte, elegant gekleidete, kahlköpfige
Herr mit dem pechſchwarz gefärbten, kühn aufgedrehten Schnurr-
bart, der ſoeben herantritt, fordert gewiß nicht allein des Durſtes
wegen ein Glas Selters mit Kognak, wenigſtens ſpricht er ſehr eifrig
auf die niedliche Verkäuferin ein, während dieſelbe ihm kichernd
den kühlenden Trank miſcht. Dem Schuſterjungen aber, der in
zwiſchen herangeſchlendert kommt, iſt die kleine blonde Hebe ſehr

„ſchnuppe“. Er wirft einen „Fünfer“ hin, gießt haſtig ein Glas
„ohne“, wie er es für dieſen Preis bekommt, hinunter und ent-
fernt ſich pfeifend, wie er gekommen. Schüchtern tritt nun ein
Backfiſchchen herzu. Die Kleine kann ſich nicht gleich über das „mit“
ſchlüſſig werden, endlich wählt ſie „Erdbeer“ und mit ſichtlichem
Behagen ſchlürft ſie die prickelnde Limonade. Ein ſehr ſchlanker,
ſehr langer und ſehr blaſſer Mann, dem man den Antialkoholiker
und Vegetarianer auf hundert Schritt anſieht, erbittet ſich ein
„Selters mit Zitrone“ und läßt die ſaure Flut ohne eine Miene zu
verziehen, die Kehle hinabrinnen, der Primaner aber, der nun ſeine
Schritte herbeilenkt, macht gar nicht den Eindruck, als wenn er ſich
ſehr für Selterswaſſer begeiſtern könnte. Er läßt ſich indeſſen
dennoch ein Glas „ohne“ geben und wandelt, dasſelbe ſchluckweiſe
trinkend, vor der Bude auf und nieder er weiß ganz genau, daß
ſeine niedliche blondzöpfige Flamme von der „höheren Töchterſchule“
gleich hier vorbeikommen und ebenfalls etwas trinken wird. Ja,
ja, vor den Sodawaſſerhallen laſſen ſich Studien machen

Die reformierte Kreisſynode Halle- Magdeburg trat am vor
geſtrigen Donnerstage in der franzöſiſchreformierten Kirche in Magde
burg unter dem Vorſitze des Konſiſtorialrates D. Göbel zu ihrer dies
jährigen Tagung zuſammen. Um 10 Uhr wurde die Verſammlung
mit Verleſung von Matth. 20, 1--16 und mit einer Anſprache des
Predigers Lorenz eröffnet. Den Bericht über die kirchlichen
und ſittlichen Zuſtände des Synodalkreiſes erſtattete
der Vorſitzende. Eine lebhafte Beſprechung ſchloß ſich an, in der
auch auf die zunehmende Herrſchaft des Ultramontanismus, die Feier
des Reformationstages am 31. Oktober, den Synodaltag in Worms
und die kammergerichtliche Entſcheidung in Sachen der Erziehung von
Kindern aus Miſchehen hingewieſen wurde. Ein amtliches Thema war
vom Konſiſtorium nicht zur Verhandlung geſtellt. Jedoch hielt D o m-
prediger Lie. Lang aus Halle einen Vortrag über „Was iſt
und welche Aufgaben hat eine lebendige evangeliſche Gemeinde Redner
zeichnete in ſechs längeren Leitſätzen das Weſen und die Aufgaben einer Ge-
meinde als einer gottesdienſtlichen und ſeelſorgerlichen und einer Zucht und
Liebesgemeinſchaft. Sodann berichtete Paſtor Schoeniau in längerer
Ausführung über den Stand der inneren Miſſion und des
Guſtav Adolf-Vereins im Shynodalkreiſe. Konſiſtorialrat
D. Göbel gab ein Bild der Entwicklung des Evangeliſchen Bundes
und der Heidenmiſſionsſache. Auf ſeinen Antrag wurden die Miſſions-
erträge, wie ſchon ſeit langen Jahren, der Miſſionsgeſellſchaft in Baſel
überwieſen. Das der Synode zur Verfügung ſtehende Drittel der im
Synodalkreiſe geſammelten Hauskollekte für den Provinzialausſchuß für
iunere Miſſion ſoll zur Unterhaltung der reformierten
Sonntagsſchulen in Halle und Magdeburg dienen.

Nachdem noch für die Synodalrechnung Entlaſtung erteilt und der
Haushaltsplan der Synode von 1904 für das Rechnungsjahr 1905
verlängert worden war, ſchritt man zu den Wahlen für die im Herbſte
ſtattfindende Provinzialſynode. Es wurden zu Abgeordneten
gewählt Konſiſtorialrat D. Göbel und Geh. Juſtizrat Crönert-
Halle, zu ihren Stellvertretern Prediger Thiele und Kaufmann
G. Oppermann sen. von Magdeburg. Zum Schluſſe wurde
folgende Erklärung angenommen „Die reformierte Kreisſynode fühlt
ſich gedrungen, im Hinblick auf die beſonders durch den Toleranz-
antrag geſchaffene Verſchärfung der Lage die im vorigen
Jahre gefaßte Reſolution von neuem auszuſprechen.“ Um 2 Uhr
wurde die Synode geſchloſſen.

Sommerurlaub ſtädtiſcher Arbeiter. Am vergangenen
Freitage tagte die gemiſchte Kommiſſion, die ſich mit der Frage be-
ſchäftigte, ob den in den ſtädtiſchen Betrieben angeſtellten Arbeitern
alljährlich ein beſtimmter Sommerurlaub und zwar unter fort-
laufender Zahlung des Lohnes gewährt werden ſolle oder nicht.
Das Reſultat der Sitzung war, den ſtädtiſchen
Kollegien zu empfehlen, allen denjenigen
Arbeitern, die das 25. Lebensjahr zurückgelegt
und mindeſtens fünf Jahre hindurchim ſtädti-
ſchen Dienſte ſtehen, all jährlich eine Woche als
Sommerurlaub frei zu geben denjenigen Arbeitern
aber, die beſonders ſchwere Dienſte zu verrichten haben, kann ſeitens
ihrer Vorgeſetzten auch ein längerer Urlaub bewilligt werden. Zu
der Frage, ob erkrankten ſtädtiſchen Arbeitern zu ihrem Kranken-
gelde eine Zulage und zu einer militäriſchen Uebung eingezogenen
ſtädtiſchen Arbeitern eine Unterſtützung zu zahlen angebracht wäre,
machte Herr Bürgermeiſter von Holly mehrere Vorſchläge,
dahingehend, daß ſolchen ſtädtiſchen Arbeitern je nach ihrem
Dienſtalter Zulagen bezw. Unterſtützungen bis zur Höhe von
34 ihres Arbeitslohnes gezahlt werden möchten.

Verunglückt iſt am geſtrigen Sonnabend morgen in der
Papierfabrik von Heilbrun Pinner ein Stanzer dadurch,
daß er in die Motorſtanze geriet, wodurch er an der linken Hand
ſchwer verletzt wurde. Ein Finger mußte ihm abgenommen
werden.

V An unſere Leſer! Vielen Wünſchen aus Leſerkreiſen
entſprechend, hat ſich, wie wir nochmals hervorheben möchten, die

„Halleſche Zeitung“ entſchloſſen, anſtatt der bisher am Montag
morgen erſcheinenden Ausgabe von jetzt ab eine zweite
Sonntags- Ausgabe der „Halleſchen Zeitung“ erſcheinen
zu laſſen. Dieſelbe wird für unſere Leſer in der Stadt
Halle am Sonntag früh von 6 e Uhr ab ausgetragen
werden; für die Poſtabonnenten wird ſie mit den erſten
Sonntagsfrühzügen zur Verſendung kommen. Die
illuſtrierte Sonntagsbeilage wird unſern Stadt-
abonnenten Sonntag früh mit übermittelt werden. Die
nächſte Ausgabe der „Hall. Ztg. erſcheint am Mon-
tag nachmittag. Wir hoffen, daß wir mit dieſer Neuerung
allſeitig Anerkennung finden werden.

Halleſches Kunſtleben
Ständige Kunſtausſtellung von Tauſch u. Groſſe. Außer

den bereits ausgeſtellten Gemälden des genialen Worpsweders Fritz
Mackenſen: „Dämmerung“, „Herbſtabend“, „Der Fiſcher“, „Der
Holzſchuhmacher“, „Jn der Hütte“ ſind jetzt noch fünf weitere Werke
ſeiner Hand, ein großes Frauenporträt, zwei Oelſtudien, ein Paſtell
„Mutter und Kind“ und eine farbige Radierung aus Halleſchen
Privatbeſitz ſtammend, mit zur Ausſtellung gelangt.

14. Mai 1905.

eSchwurgericht zu Halle a. S.
—-2. Halle, 13. Mai. (Totſchlag einer Mutter. Jn

der heutigen, der letzten Sitzung dieſer Schwurgerichtsperiode, wurde
verhandelt gegen die am 28. Auguſt 1883 in RuſſiſchPolen ge
borene unverehelichte Dienſtmagd Marie Puska, gegenwärtig
in Unterſuchungshaft, angeklagt des Totſchlags.

Den Gerichtshof bildeten die Herren Landgerichtsrat
Braun Vorſitzender, Landgerichtsrat Troplowitz und Land-
richter Winter, Beiſitzer; als Vertreter der Anklagebehörde
plädierte Herr Staatsanwalt Dr. Schmidt als Verteidiger Herr
Juſtizrat Riecke. Von den Geſchworenen wurden folgende zwölf
Herren ausgeloſt: Chemiker Dr. Richard Koch Wehlitz, Kaufmann
Richard El ze Halle, Gutsbeſitzer Paul Koch Unterpeißen, Jn
genieur Paul Ehrhardt- Halle, Kaufmann Guſtav Bauer-
meiſter- Halle, Geh. Ober-Baurat Paul Biſchof Halle, Geh.
Baurat Philipp Stahl-Halle, Rittergutsbeſitzer Friedrich
Otto Paſſendorf, Rentier Hermann Stahlſchmidt-Halle,
Kaufmann Reinhold Aßmann-Halle, Fabrikdirektor Ernſt

ſſer Morl und Fabrikbeſitzer Guſtav DreſcherBüſch
orf.

Der bisher unbeſtraften Angeklagten ward zur Laſt gelegt, im
Oktober 1903 in der Nähe von Lochau ihr 5 Tage altes uncheliches
Kind weiblichen Geſchlechts vorſätzlich, aber nicht mit Ueberlegung
getötet zu haben. Die Ermittlung dieſes Verbrechens erfolgte durch
einen eigenartigen Umſtand erſt im Dezember v. Js. Nachdem die
Angeklagte in Schleſien gearbeitet hatte, kam ſie im Jahre 1902
nach Pfälzdorf bei Calvörde in Braunſchweig, wo ſie unter dem
Namen Marianne Wuſchnik bis Ende September 1903 beim Guts-
beſitzer M. in Dienſten geweſen iſt. Sie hatte mit einem Dienſi-
knecht ein Verhältnis angeknüpft, welches nicht ohne Folgen ge
blieben, da ſich die jungen Leute heiraten wollten. Als die Nieder
kunft bevorſtand, verließ das Mädchen Ende September 1903 den
Dienſt, um angeblich zu ihren bei Breslau lebenden Eltern zu reiſen
und dort das Ereignis abzuwarten. Anfang November kehrte ſie
nach Pfälzdorf zurück, trat wieder in Dienſt und erwiderte auf Be
fragen, ihr kleines Mädchen ſei bei ihren Eltern aufgehoben, wo es
ſie nichts koſte und der Vater des Kindes ebenfalls nichts zu be
zahlen habe. Nachdem ſie in Pfälzdorf die Stellung als Dienſt-
magd aufgehoben hatte und Tagelöhnerin geworden war, nahm ſie
in Calvörde bei einem Maurermeiſter eine Stelle als Dienſtmädchen
an und kehrte im vergangenen Jahre nach Pfälzdorf zurück und
wurde wieder Tagelöhnerin bei dem Gutsbeſitzer Sch., wo ſie auch
verhaftet wurde. Es waren nämlich Zweifel entſtanden, daß die auf
den Namen Marianne Wuſchnik lautende Jnvaliden-
karte richtig ſei. Die Angeklagte gab nach der Vor-
haltung der angeſtellten Ermittelungen auch zu, daß ſie Marie
Puska heiße und nicht aus der Gegend von Breslau ſtamme, ſondern
aus Ruſſiſch-Polen. Als ſie in Schleſien gearbeitet, habe ſie ihre
Jnvalidenkarte verloren und die Landsmännin Wuſchnik, die ſich
verheiratete, ihre Karte ihr geſchenkt. Jnfolge der Ermittelungen
über die Beheimatung der Angeklagten wurde auch der Verdacht
rege, daß die Angabe über den Verbleib ihres Kindes ebenfalls nicht
der Wahrheit entſpreche. Jm November 1903 war an der Eiſen
bahnbrücke bei Wörmlitz beim Baggern der Saale eine Kindesleiche
weiblichen Geſchlechts aufgefiſcht, welche nur wenige Tage alt, aber
mehrere Wochen im Waſſer gelegen zu haben ſchien, nur mit einem
Hemdchen bekleidet war und um den Hals eine mehreremal loſe um
gewickelte Schnur hatte. Durch die Obduktion wurde als Todes-
urſache Erſtickung konſtatiert; da ſich aber keine Strangulations-
merkmale vorfanden, konnte nicht feſtgeſtellt werden, auf welche
Weiſe die Erſtickung erfolgt iſt. Dieſen Leichenfund brachte man
mit der Niederkunft der Angeklagten in Verbindung. Letztere wurde
deswegen vernommen und geſtand, daß ſie ihr Kind am fünften
Tage nach der Geburt mit einem Taſchentuche erwürgt und bei
Lochau in die Weiße Elſter gelegt habe. Jhre weitere Vernehmung
ergab, daß ſie bei einer ihr nicht bekannten Frau in einem Orte bei
Dresden am 2. Oktober niedergekommen und am fünften Tage
danach mit ihrer Tochter nach Leipzig gefahren ſei, um von dort
über Halle und Magdeburg nach Pfälzdorf in Braunſchweig zurück
zukehren. Jn Gröbers ſtieg ſie aus, kam, nachdem ſie ſich im Warte-
ſaal aufgehalten, auf Umwegen auf die Chauſſee Gröbers-Lochau
und band an einer mit Tannen beſtandenen Stelle vor letzterem
Orte ihrem Kinde ein Taſchentuch um den Hals, damit es erſtickte,
denn ſie wußte nicht, wie ſie mit demſelben Arbeit finden ſollte. Sie
ging dann nach dem Felde wieder zurück, kehrte nach der Richtung
von Lochau um, durchſchritt das Pfarrgrundſtück, paſſierte eine
Wieſe, gelangte in den Wald und kam ſchließlich an einen kleinen
Fluß, die Weiße Elſter, wo ſie ſah, daß das Kind ſchon tot war,
neſtelte noch eine Schnur um den Hals und legte den Leichnam ins
Waſſer. Von dort iſt er in die Saale getrieben und an der Eiſen
bahnbrücke bei Wörmlitz aufgefiſcht worden. Die Angeklagte
räumte die Tat auch heute ein und konnte als Grund zu derſelben
nur angeben, daß ſie nicht gewußt, wie ſie Arbeit mit ihrem Kinde
bekommen ſollte und weil der Vater des Kindes bei ihrer Abfahrt
aus Pfälzdorf geäußert, er könne ſie nicht heiraten. Da die Ge-
ſchworenen der Angeklagten mildernde Umſtände gewährten, er-
achtete der Gerichtshof eine Strafe von 2 Jahren 6 Monaten Ge-
fängnis für eine entſprechende Sühne. Damit endete die dritte
diesjährige Schwurgerichtsperiode

Gerichtszeitung.
Etzdorf, 12. Mai. (Eine gelinde Sühne) fand

der Unfug, den verſchiedene junge Leute aus Etzdorf vor einigen
Wochen verübt haben. Sie riſſen u. a. eine Ruhebank aus der
Erde und legten eine Telephonſtange um, ſodaß der Anſchluß
unterbrochen war. Die Leutchen wurden angeklagt und ſind jetzt
ſämtlich vom Landgericht zu 30 Mk. Geldſtrafe event. 10 Tagen
Haft verurteilt worden.

Bautzen, 12. Mai. (Vertagung eines Pro
zeſſes wegen ſiebenfachen Mordes.) Der Prozeß
gegen den Steinbruchsbeſitzer Thomiſchke zu Niederſteing bei
Pulsnitz i. S. wegen vorſätzlicher Brandſtiftung und
ſiebenfachen Mordes, der am Dienstag vor dem hieſigen
Schwurgericht ſtattfinden ſollte, iſt auf unbeſtimmte Zeit ver-
tagt worden. Thomſchke wird bekanntlich beſchuldigt, ſeinen
Schwiegervater, den Gutsbeſitzer Freudenberg in Nieder-
ſteina, deſſen Gattin, ſeine eigene Frau und vier
ſeiner Kinder getötet und, um jeden Verdacht zu ver-
decken, das ganze Beſitztum in Brand geſteckt zu haben.

Haupt-Sonderabteilung

Ausstattungen.
Leipzigerstrasse G, Parterre, I., II. u. III. Etage.

Leihwäsche, Tischwäsche, Bettwäsche, Küchenwäsche.
Kleiderstoffe, Blusenstoffe. BigeneTuschneiderei und Naähstuboen.

e ehe wert eherB r a 5 t 7 H. C. Weddy-Pönicke, Halle a. S.

Leinenhaus, Wäsche und Schürzen- Fabrik. (3036
Elektrische Personen Aufzüge.



Gegründet 1874.

fusshoden-Platten,
Platten römischer und Terrazzo- 9
Imitation, graphirte Platten u. 8. W.

Wandplatten,
prachtvoll,

glasirt, mit eingelegten und aufge-
druckten Farb., reichhaltigste Auswabl.

Trottoir- Platten
zum Belegen von Perrons, Fusswegen,

Vorfluren, Durchfahrten, Ställen ete.
Ständige Mustor-Ausstellung!

Hart-Gips-Dielen
mit rauber oder glatter Oberfläche,
mit glatter Kante, Feder und Nutoe,
auch mit Cement-Veberzug für

J

Sd. Lincke 8 Ströfer, alle a. S.
Hordorferstrasse l.

re

Baum materialien Handlung-
Gegründet 1874.
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II

Portland Cemente
Stern-, Vohrwohler- und

Ailenburger Cemente.

Dachdeckungs-Materialien,

e als:e Pappen, Ziegel, Schieſer usw.
Gips.

StuekK-, Putz- u. Estrich-Gips.

3 9

Glasirte Tonröhren
mit sämtlichen Formstücken, sowie

Tonwaren, als:
Becken aller Arten, Rinnen, Wasser-

verschlüsse, Dunsthauben, Ofen-
rohre, Schornsteinaufsätze,

einſaches und doppeltes, „Ramsay“ u. Walbottle“.

Aussenwände und tfenchte
Wüände.

lien Sch. w diono e e Wassergüsse ete.

Ton-Krippen
undFörderstedter.

für Deckenputz u. s. W.

Dr. A. Katz Dübel-Steine.
D. R. P.

W e

I Trägerlose IIo
S 8

Mochfenerfesten Cement VulKan“s.
Glashausteine „Ffalconnier,,

hlsteindecelce
aus geblasenem Glas

(D. R. P. 137789190).

Tröge
verschiedener Grösse und Arten.

Torf-Streu und Torf-Mull.
in allen Farben.

15365

Amtliche Bekanntmachungen.
Städtiſche Kommiſſionen.

Bau- Kommiſſion.
Sitzung am Dienstag, den 16. Mai 1905, nachmittags 5 Uhr

im Kommiſſionszimmer.
Tagesordnung

1. Anträge betr. die ausſchließliche Anwendung des öffentlichen
Baurechts. 2. Gründung der Stelle eines Polizei-Baumeiſters. 3.
Verbreiterung der Fahrbahn und Umlegung des weſtlichen Bürger
ſteiges in der Reilſtraße zwiſchen Adolfſtraße und Kurallee. 4. Um-
pflaſterung von Toreinfahrten. 5. Nachbewilligung für den Kredit
zur Ausbeſſerung der Eröllwitzer Brücke. 6. Fluchtlinienabänderungfür die die Johanneskirche begrenzenden Straßen. 7. Landerwerb

Ecke der Gutjahr- und Meteritzſtraße. 8. Landerwerb in der Reil
ſtraße zwiſchen Trift- und Adolfſtraße. 9. Genehmigung eines Ab
kommens wegen Bepflanzung der Deſſauerſtraße. 10. Pflaſterungder Raffinerieſtraße von der Zucker-Raffinerie bis zur Etnraße C.

11. Herſtellung einer Einrichtung zur Weiterverwendung des auf dem
Rittergute Beeſen zum Milchkühlen benutzten Waſſers. 12. Auf
hebung der Fluchtlinie für die zwiſchen Tiergarten und Platanenſtraße
projektierte Straße und Fluchtlinienfeſtſetzung in der Tiergartenſtraße
an der Einmündungsſtelle der aufzuhebenden Straße. 13. Ergänzung
der Fluchtlinie für die zwiſchen Reil- und Platanenſtraße profektierte
neue Straße. 14. Petition wegen Erwerb ſtädtiſchen Landes hinter
dem Grundſtück Böllbergerweg 59. 15. Petition wegen Belaſſung
eines bereits vorhanden geweſenen Fenſters im Grundſtücke Spitze 1.

Bekanntmachung.
Auf der Bauſtelle für die neue Oberrealſchule an der Adolf-

ſtraße können bis auf weiteres an der durch Pfähle bezeichneten
Stelle Boden und Schuttmaſſen abgeladen werden. Für die zwei-
ſpännige Fuhre ſind 50, für die einſpännige 30 Pfennige Ablade-
gebühr zu entrichten. Die bezüglichen Marken ſind vorher in der
Stadthauptkaſſe zu löſen.

Halle a. S., den 11. Mai 1905.
Städtiſches Hochbauamt. Rehorſt.

In das Handelsregiſter, Ab-
teilung B, iſt am 6. Mai 1905
unter Nr. 113 die Geſellſchaft
C. F. Ritter, Geſellſchaft mit be-
ſchränkter Haftung, mit dem Sitze
zu Halle a. S., und mit einem
Stammkapital von 457 000 Mk.
auf Grund des Geſellſchaftsver-
trages vom 28. Februar 1905
eingetragen. Gegenſtand des
Unternehmens iſt der Groß und
Kleinhandel mit Waren aller
Art, ſowie die Herſtellung von
ſolchen, insbeſondere der Fort-
betrieb des unter der Firma
C. F. Ritter hier bisher betrie-
benen Handelsgeſchäfts. Ge-
ſchäftsführer iſt der Kaufmann
Julius Ritter in Halle a. S. Ferner iſt im Handelsregiſter
Sind mehrere Geſchäftsführer Abteilung A Nr. 292 betreffend
beſtellt, ſo vertritt jeder die Ge die offene Handelsgeſellſchaft
ſellſchaft ſelbſtändig. Be C. F. Ritter in Halle a. S. ein
kanntmachungen erfolgen durch getragen: Die Geſellſchaft iſt
den Deutſchen Reichsanzeiger. aufgelöſt. Das Geſchäft iſt mit
Die Geſellſchafter Frau. Marie der Firma auf die Geſellſchaft
Gärtner geb. Ritter in Dresden, C. F. Ritter, Geſellſchaft mit be

ſtehenden Verträgen, und zwar
im einzelnen a) die Waren und
Geſchäftsgerätſchaften zum An-
nahmepreiſe von 256 582,78
Mark, b) die ausſtehenden For-
derungen einſchließlich der Wech-
ſel und die bare Kaſſe abzüg-
lich der übernommenen Buch-
ſchulden zum Annahmepreiſe
von 22 097,72 Mk., c) das im
Grundbuche von Halle Band IX
Blatt 318 auf ihren Namen in
ungeteilter Erben-Gemeinſchafe
eingetragene Hausgrundſtück Leip-
zigerſtraße 90 für den Annahme-
preis von 478 319,50 Mk. ab-
züglich der darauf laſtenden
Hypothek von 300 000 Mk.

Die

Kaufmann Julius Ritter, die ſchränkter Haftung zu Halle
Geſchwiſter Helene und Karl g. S., übergegangen.
Ellrich, Frau Jda Patz geb. Halle a. S., 6. Mai 1905.
Ritter, Kaufmann Paul Ritter, Königl. Amtsgericht, Abt. 19.
Kaufmann Otto Ritter, Frau
Anna Eichen geb. Ritter, Kauf Wollmarkt
mann Martin Ritter, Frau in der Stadt Greußen in Thür.
Marta Heinzel geb. Ritter,, Mittwoch und Donnerstag,
ſämtlich in Halle a. S., Frau den 7. und 8. Juni 1905.
Margarete Rogers geb. Ritter in
Wiesbaden, haben auf die von
ihnen übernommenen Stamm-
einlagen im Betrage von
457 000 Mk. eingebracht das
unter der Firma C. F. Ritter
hier betriebene Handelsgeſchäft
mit allen Aktiven und Paſſiven
nach dem Stande der Jnventur
vom 31. Januar 1905, ſowie die

Der Magiſtrat.
Bekanntmachung.

Die vor dem Mühlentore hier-
ſelbſt gelegene Strecke der Löbejün

Der Kreischauſſee iſtvom 15. d. Mts. ab bis auf
weiteres wegen Umpflaſterung für
Fuhrwerk geſperrt. 7162

Löbejün, den 11. Mai 1905.

Jagdverpachtung.
Die Jagdnutzung des Gemeinde

bezirkes Dautzſchen, Kreis Torgau,
ca. 8000 Morg., wird am 1. Juni 1906

und ſoll daher Mittwoch,
den 7. Juni, nachmittags 2 Uhr
im Schulzeschen Gaſthofe daſelbſt
auf 6 Jahre öffentlich meiſtbietend
verpachtet werden. Die Entfernung
von den Bahnſtationen Annaburg
und Zſchackau ſind je ca. 7 Km.
Gute Anſtandjagd auf Rot und
Rehwild, ca. 5 km Waldgrenze.
Feldjagd Haſen, Hühner, Enten.
Bedingungen im Termin. [7098

Dautzſchen, den 17. Mai 1905.
Kreis Torgau. Der Gemeindevorftand.

Rittergutsverkauf.
Ein im Leipziger Kreiſe, ca.

Stunde von einer Hauptſtation
der Leipzig Dresdener Eiſenbahn
entfernt gelegenes Rittergut von ca.
348 alt. ſächſ. Acker Fläche, wovon
ca. 298 Acker Feld, 33 Acker Wieſen,
17 Acker Hofraum, Wege u. Gärten,
mit ſämtlichem lebenden und toten
Jnventar iſt Todesfalls halber zu
verkauſen.

Das Rittergut hat eigene Jagd,
auch kann die erpachtete Dorfjagd

Taubenneſter Gr. Märkerſtr. 23

Backſchüſſeln Gr. Märkerſtr. 23.

Schneidemühler
Lotterie-Gewinn.

Eine hochvornehme, edle 6jährige

oſtpreußiſche Rappſtute, 1,70 m
hoch, angeritten und l ſoll

Mittwoch, den 17. Mai,
nachm. 4 Uhr

im Barth'ſchen Gaſthofe zuWiedemar bei Schkeuditz meiſt

bietend verkauft werden.

7161] Der Beſitzer.
150 Stück starke

Jährlings-Hammel
verkauft Jesemann, Dölau,
Bez. Halle a. S. [7063
Stammſchäferei Salzfurth

bei Capelle, Provinz Sachſen.
Telegraph, Telephon u. Staatsbahn:
Raguhn in Anhalt 6 Kilometer,

zwiſchen Bitterfeld-Deſſau.
Verkauf der

v eJährlinge
meiner Vollblutherden hat be
gonnen. Es ſtehen zur Verfügung
Oxfordſhiredown- und Merino-
fleiſchſchafböcke. Die Herden

in fruchtb. ſchöner Gegend der
Prov. Sachſen, 416 Morg. Rüben-
boden, nahe Zuckerfabrik, Länderei
verpachtet, 10 km v. gr. Stadt,
Poſt u. Eiſenbahnſt. im Orte,
Wohnhaus mit 10 Zimmern am
parkart. Garten, weg. vorgeſchr.
Alters zu verkaufen. Eignet
ſich zur Kapitalanlage. Agenten
verbeten. Off. u. A. E. 4275 an
Rudolf Mosse, Erfurt. [6819

Gut Weißenburg
bei Schlieben

(Niederlauſitzer Bahn) ca. 385 Mrg.
Acker, 142 Morgen Wieſen, 670
Morgen Holzung und Weide,
11 Morgen Weinberg, ſt für
212 000 Mark, da Eigentümer ge-
ſtorben, erbteilungshalber zu ver
kaufen. Offerten an Amtsrichter
Darnstäcdt in GEchlieben
(Bez. Halle). [7136

Verb. rote od. gelbe Eckendorfer“
à Ztr. 28,00, 10 Pfd. 3,50. [7172
F. Ramdohr, Sam.-Export, Hedwigſtr. 1

600 Zentner
Roggenſtroh,

(Breitdruſch), mit Klingerſcher
Preſſe gepreßt, gibt ab [7164
Gutsbeſitzer Gertzenm Bitterfeld.

Putterrühen-Samen-Anbau!

Zur Stecklings Ausſaat gebe
noch Samen, nicht unter 20 Morg.
F. Ramdohr, Sam.Export, Hedwigftr. 1

Schafvirh Perkanf.
90 Stück Jährlingsſchafvieh,

teilweiſe halbengliſch, hat ah-

zugeben [7023Rechte und Pflichten aus be- Die Polizeiverwaltung. Rittergut Balgſtädt a. U.

mit übernommen werden. [7113 ſtehen unter Leitung des Zucht
Nur Reflektanten wollen ſich direktors Herrn R. Behmer in

melden bei den Rechtsanwälten Charlottenburg, Grolmann-
Dres. jur. A. und B. Zinkeisen, ſtraße 37. [50

Leipzig, Königsplatz 16, II. Osterlanä.
errſchaft- Suche mehrere ältere, ſchwereerſ Landgut e s hArbeitspferde

gegen Kaſſe zu kaufen. Off. unt.
V. g. 9559 an Rudolf Mosse,
Halle a. S. (7004

Wegen Nachzucht und Einführung
von Ochſenarbeit beabſichtige ich
meinen Pferdebeſtand zu reduzieren
und verkaufe deshalb [7087
2 Arbeitspferde

(von ſechs die Wahl), ſowie ein
einjähriges

engl.-belg. Hengſtfohlen

(1904 prämiert).
Es ſtehen zur Wahl:

1 Paar Mecklenburger dunkelbraune
Bleſſen, 10jährig.

1 Paar leichtere, hellbraune Belgier,
12jährig, davon eine fünf Mal
prämiirte und bereits wieder
gedeckte Zuchtſtute.

1 ſchwerer engliſch belg. Wallach,
8jährig, ſelbſt gezogen.

1 ſelbſt gezogene hellbraune belgiſche
Stute, von dem ſ. Zt. in Laucha
ſtationierten Hengſte „Herkules“
ſtammend, 3jährig, zwei Mal
prämiert, Freideckſchein 1905.

Das einjährige Hengſtfohlen ſtammt
von dem ebenfalls in Laucha
ſtationierten Hengſte „Boxer“.

Sämtliche Pferde ſind durchaus
zugfeſt, fromm, geſund u. fehlerfrei,
ſodaß ich die weitgehendſte Garantie
nach jeder Richtung hin übernehme;
gebe dieſelben auch gern einige Tage
ohne Kaufzwang auf Probe.

Zur Beſichtigung der Pferde ſtelle
auf vorherige Anmeldung Geſchirr
ur der auf Bahnhof Köſen,
aucha oder Eckartsberg bereit.

M. FrenzelHohndorf bei Bad Köſen,
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Japanischer Balkonschmuck Blitzmischung.
Nach besonderem Verfahren innerhalb 4 Tagen

auſgehend. Anweisung legt bei.
T Um Fenster, Balkon, Laube, kahle Wände r rasceh
ANEF mit anmutigem Grün und Blumen zu bekleiden, beziebe 4
W wan ein Samen-Sortiment japanischen Balkonschmuck von

d

AF blühenden Kletter- und Schlingpflanzen Blitzmischung
das ganze Sortiment Samen II.

ein Doppelsortiment M. 2, Das Sortiment enthält zauberhbaft raseh
wachsende, alles über und über mit anmutigem Grün schmückende
Kletterpflanzen, die ein farbenprächtig blumiges Kleid schnell über
alles Unansehnliche am Haus und im Garten werfen, süssen Wohl-
geruch über die Umgebung ausbreiten.

Alte Blumentöpfe, Kästen, Kübel, freies Land, auch sehlechter
Boden ist verwendbar: nach drei Tagen gehen die Samen auf, man

95 bat später nichts weiter zu tun, als die Zweige hoch zu binden und
dann rankt es und blüht es den ganzen Sommer bindurech bis tief
in den Herbst hinein. Die Aufträge sind zu richten an die Blumen-
güärtnereien Peterscim, Erfurt, welche Firma den Verkauf und den

Versand vornimmt. [7159Austersortiment Erfurter Gewüsesamen Radies, Rettich, Salat,
Petersilie, Zwiebeln, Gurken, Blumenkohl ete., im ganzen 10 Pakete
Samen DI. 1 Thüringer Wetterhäuser mit Starkasten und grossem
Thermometer 98 Pf. Eucalyptus Fieberhbeilbaum, der berühmte
Luftverbesserer Eucalyp globulus, der hbeilsame Kräfte birgt gegen
Iotluenza und Asthma, sollte in keinem Wohnzimmer, Vor allem in
keinem Sehlafzimmer feblen: Eucalyptusbaum- Pflanzen in Töpfen
75 Pt., 3 Exemplare 2 AI. Zimmerakazien in Töpfen 35 Pk.

und RolIIä dem aller Arten
in MHolz und Sstahl, [7155

Holzdrahtrouleaux für Wohn- u. Sehaufengter,

Rollschutzwände, Drell-Markisen.
Hallesche Ialousien- u. Rollläcdenfabrik

Franz Rudolph Go.,
Krausenstrasse 16. Fernsprecher 2106.

Reparaturen sachgemäss.

Nachlagsmasse Von 850 000 I.

ſoll auf Adckerhypothek in Poſten
eteilt von 3 90 an auf lange

Jahre vergeben werden. Geſuche
ſind poſtlagernd unter F. S. 85
nmaeh Ballenstedt a. H. zu

richten. [7145Ein Hornsby Strohbinder,
wenig gebraucht, ſowie ein neuer
vorzüglicher, patent. Geburts
hilfsapparat für Rindvieh iſt
umſtändehalber billig zu ver-

Kapitaliſten
können ſich an einem an der Saale
u. an der, Bahn beſonders günſtig
elegenen Steinbruche beteiligen,ſeſſen Produkt hervorragend

ſchön, von Behörden bevorzugt
wird. Große Ordres. Netto-
nutzen nachweislich mindeſtens
30 9 Off. sub R. A. 5781
Rudolf Mosse, Berlin,
Potsdamerſtr. 33. [7110

Telephon Köſen Nr. 32.
kaufen. Gefl. Off. unter Z. s
426 an die Exped. d. Ztg. erb.
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n S u
Nur kurze Zeit

ſa genbeehsludivehe

YVIkervehalten.

70 Eingeborene (Männer,
Frauen, Kinder), 6 Arbeits-
elefanten, 10 Zwergzebus,
10 wergeſel, 2 Myſoreochſen,
3 Lippenbären, zahlreiche
Schlaugen. [6977Jndiſche Küche, Brahminen
ſchule, Ebenholzſchnitzer, Kunſt
töpfer, Topfmaler, Bronze-
ſchläger und Silberſticker, zahl
reiche Zauberer und Schlangen
heſchwörer, 6Tempeltänzerinnen
(Bajaderen), Elefanten als
Laſtträger und Reittiere, Zebu-
Wettfahren, Eſel- Reiten 1c.

Täglichnachm. 4 u. de 6 Uhr
Große VPorſtellungen.

Eintr ittspreiſe unverändert.
Erw. 50 Pfg., Kinder 30 Pfg.,
an Konze rttagen von nachm. ab

Erw. 60 Pfg., Kinder 30 Pfg.

Sonntag, den 14. Mai
auch vormittags 11 Uhr

große Vorſtellung.
r. Mülitär Konzerte

r wn vom Trompeter-
Korps der

12. Husaren.
Anfang nachmittags 38, bezw.

abends 74 Uhr:
Von 7 Uhr abends ab

Erw. 30 Pfg. Kinder 20 Pfg.
u

tThalia- Thenter.
Art. Direktion: Kapellmeiſter:
Giovanni Troisi. Hugo Hampf.
Dienstag, den 16. Mai er.

Eröffnung der vommer-Saiſon.
mDefregger“,

terühmtes Tiroler Künſtler- Enſ.

Brrr others Balley.
Excentrics und Parodiſten.

Hugo Albert, der wirkliche Komiker.

e les Ivner. T
Les ecélèbres Duettistes espagnoles

de l'Opera de Buenos Ayres.
Les plus grand Suecès du jour!
D. Zum erſten Mal in Europa.

„Wer ist Herr im Hause?“
urkom. Burleske, ausgeführt von
der Orig.Krahmanns Fidele Geiſter,
beſtbekannte Truppe Deutſchlands.
Durchſchlagender Lacherfolg.

Kaſſenöffn. 75 U. Anf. pr. 8h U.
Preiſe der Plätze: im Vorverkauf

in d. meiſten Zig.-Läden) Sperr-
ſitz num. 0,85, Saalpl. unnum.
0,45, Gallerie 0,30 Mk.
An der Kaſſe: Sperrſitz 1,05,
Saalp latz 0,55, Gallerie 0,35 Mk.
Sonntags u. Feiertags 2 Vorſt.
Nachm. 4 Uhr u. abends 8 Uhr.

T Nachm. Vorſtellungen
Entree auf allen Plätzen: Kinder
15 Pfg., Erwachſene 0,25 Pfg.

Sämtliche Billetts ſind inkl.
ſtädtiſcher Steuer. [7154

Die Direktion.

Billige Sommerfrische?
In dem herrlich. Ostseebad Misdroy,

Perle der Ostsee, gewähro ich in
schönster Lage mit See- u. Waldblick
Zimmer mit Bett und Frühstück für
M. 2.- Guli bis Mitte August M. 8,50).
Keir( Ferpfiegungszwang, ermässigte
Bäderkarten (auch Famiuienbad) ote.
Näheres brieflich durch Schwarzxoptf,
Misdroy, 25 Besitzer d. Strand-Hotel,
Hotei Selvegere vnd Vilia Sanssouci.
GModerne Rinrichèung, 180 Zimmer,)

Ostseebad Prerow.
Vorzüglicher Badeſtrand. Aus-

zedehnter Nadel- und Laubwald
unmittelbar an Strand und Dorf.
Warme und v Seebäder.
Arit, Apotheke, Fernſprecher. Einf.
Badeleben. SaiſonkartenvonBerlin,
Dresden uſw. direkt Prerow.

Proſpekte frei.
Badeverwaltung.

Königliches
NMordseebadk

Rennen
zu Leipzig.

I. Tag: Sonnabend, den 27. u
nachmittags 3 Uhr.

6 Rennen im Gesamthetrage von 21 700 Mk.
Wworunter Leipziger Stiftungspreis 10000 K.

1 Tag: Sonntag, on In
nachmittags 3 Vhr.

6 Rennen im Gesamtbetrage von 28 500 Mk.,
worunter Grosser Teutoniapreis A5 000 M.

M Hlles Hähere siehe Anschlagsäulen. Wo (7148

Pinem geehrten Publikum von Halle und Umgegend
zur gefl. Kenntnisnahme, dass ich mit heutigem Tage die
hierselbet Wuchererstrasse G belegene

Konditoreiübernehme. Es wird mein eifrigstes Bestreben sein, die
mich Beehrenden mit nur guten Waren bei zivilster Proeis-
stellung zu bedienen und bitte ich, mein Unternehmen
gütigst unterstüteen zu wollen.

Hochachtungsvoll

Walter Horn, Wuchererstr. 60.

Peissnitz- Restaurant
Hierdurch zur gefl. Nachricht, daß ab heute regelmäßig die

Sonntag früh 7 Uhr und abends 8 Uhr beginnenden Konzerte ſowie
die beliebten Volkslieder- Abende an jedem Donnerstag ſtattfinden.

Entree frei. Hochachtend Hermann Schröter.
e OMANNISBAPD in SCHMECKWITZ

Bahnstation KAMEMZ i. Sa.
Moor-, Schwefel-, Stahlhäder. Luftkurort, direkt am Walde ge-legen. Grossartige Erfolge bei Gicht, Rheumatismus, Zuekerbarn-
ruhr, Blutarmut. Nerven-, Haut-, Frauen Krankheiten, Saison
ganzjthrig. Schöne Wohnungen, vorzügl. Verpflegung im neuen

Kurbause. Prospekte gratis durch die Verwaltung.

Zad Kissingen (Zayern).
Hötel Englischer Hof,in nächster Nähe des Kurgartens, der Quellen u. zuger.

Durch 2zeitgemässe Vmbauten vergrössert und verbessert.
Komfortable Zimmer, nur Hochpart. u. I. Stock. Auf Verlangen
volle Pension, à Person u. Tag von 6 Mk. an. Elektr. Licht.
Grosser schuttiger Garten. Veloziped- und Automobil Halle.
Hotel Omnibus am Bahnhof. [5722
Bes. Ch. v 2 vorm. 22 am

Sommer rigen
Mittelpunkt der Sächſ. Schweiz,

9 Proſpekte u. a yrre Auskunft d.
Sta

Haus Haag enthal Logierhaus und Familien9 z Pension auf Grundlage
Post Gernrode am Marz christlicher Hausordnung

ist vom I. Mai an geöffnet und wird erst Ende OKtober ge-
schlossen werden, um sowohl im beginnenden wie im ausgehenden
Sommer, wo der Harz oft am schönsten ist, lieben Gäſten bebagliche
Unterkunft bieten zu können. Die in dem herrlichen Waldtale am
Hagenbach gelegenen 3 Häuser: das grosse Logierhaus, die
Talmühle und ViIIa Waldriedem gewähren etwa
100 Personen alle Bequemlichkeit des Wohnens in ungestörter
Ruhbe. Die Preise für volle Pension (Wohbnung und Beköstigung)
berechnen wir je nach Lage des Zimmers von 4,25 Mk. an Familiengeniessen nach Vereinbarung besondere Vergünstigungen. Haus
Magenthal liegt in dem schönsten und waldreiehsten Teile des
Unterharzes zwischen Bode- u. Selketal, etwa 20 Min. von der Bahn-
station Gernrode a. II. entfernt, von wo aus im Sommer der
Verkehr durch Omnibus vermittelt wird. Möglichst zeitige
Anmeldungen, namentlich für die Sommermonate, sowio Anfragen und
Gesuche um Zustellung von Prospekten sind zu richten an die Vor-
steherin Frau Superintendent Schlemmer in Haus Hayenthal
bei Gernrode am MHarr-

r. Richter

Nordseebad Der Führer durch die Nordseeinsel Langeoog“ gibt
Auskunft über alle Verhältnisse dieses schönstenLan 8 000 8 Nordseebades (Wasserwes nur 45 Min.) u. wird gratis

u. fr. vers. d. Direktor Diedrich Becker in Esens.

Crholungs- u. Logierhaus Licht
zugleich Gafé-Haus,

Station Sitzendorf bei Blechhammer im Schwarzatal.
Erhöhte, bevorzugte Lage im Fichten und Tannenwalde. Schöne

Gartenanlagen mit Gartenhäuschen. (7158

d Bad Neuenahr.
Kotel Germania

Brosch. äb. d. Badeort u. s. Heil-
quellen, sowie Diätvorschr. für
Zuckerkranke vers. grat. u. franko
der Besitzer H. Seckler. [6693
Verband Deutſcher Oſtſeebäder.
Ausführl. Proſp. all. Oſtſeebäder,Fahrpläneſ oiwie Austunftserteilung

grat. Briefl. Rückporto, Fahrkarten
a rwerkenſ, Gepäck-Exped., Führer
1905 d. 69 Oſtſeebäder m. Karten,
256Seit. ſt „30 Pfg. Verſ. inkl. Porto
f. Halle a. S. 40 r. außerh. 50 Pf.
Kuevgabeſt. i. Halle a. S. Otto West-

phal, ar 13 (Marktſchloß).

Offerten
unter Chiffre befördert die

Annoncen Expedition

Rudolf Moſſe
Jn Hunderten von Annoncen
lieſt man täglich dieſen
Schlußſatz, ein Beweis, wie
man ſich mehr und mehr,
ſelbſt bei kleinen Anzeigen,
wie Geſuchen und An
geboten aller Art der An
noncen- Expedition Rudolf
Moſſe bedient. Den Jnſe-
renten erwachſen hierdurch
mancherlei Vorteile, wie
koſtenfreie fachmänniſche Be
ratung mit Bezug auf zweck-
mäßige Abfaſſung und Aus
ſtattung der Annonce,
richtige Wahl der Blätter,
ſtrengſte Diskretion (ein-
laufende Offerten werden
dem IJnſerenten uneröffnet
zugeſtellt), ſowie eine Er-
ſparnis an Koſten, Zeit

und Arbeit.
Halle a. S., Brüderſtr. 4.
Vertreter: Lonis Heise.

Fernruf 151.

Urania
feinſte

Qualitäts-
marle.

Preiſeernorm
billig. Ebenſo alleFFahrradzubehör u.
Einzelteile. Katalog gratis. Vertr. geſ.
Urania-Fahrradfabrik, Cottbus.

a agerkeit.
Sechöne, volle Körperformen durch
unser orient. Kraftpulver, preis-
gekrönt gold. Medaillen, Paris
1900, Hamburg 1901, Berlin 1903,
in 6-—8 Woebon bis 30 Pfd. Zu
nahme, garantiert unschädlich.
Streng reell Kein Schwindel.
Viele Dankschr. Preis Karton mit
Gebrauchsanweisung 2.-- Mark.
Postanw. od. Nachn. excl. Porto.

IIygien. Institut [6737
D. Franz Steiner Go.,

Berlin 219, Königgrätzerstrasse 78.

Damen
werden von einer leiſtungs-
fähigen KorſettFabrik als Ver
treterinnen zum Beſuche der
Privatkundſchaft bei hoher
Proviſion geſucht. Offerten
mit Bild erbitten 7163

E. F. Gusdorf,Hildesheim.

Saub. einfaches Mädchen als
Stüfze

per ſgion 8efnvt. Näh. in d.

Exp. d. [7175

Grösstes Deutsches Nordseebad

Saison vom 1. Juvi bis 10. Oktober.
1904 Frequenz 36008

Prospekte kostenfrei durch den Gemeindevorstand
und die Kgl. Badever waltung sowie durch die Aus-
kunftsstellen des Verbandes Deutscher Nordseebäder.

Bund der Lanciwirte.
Am Sonnabend, den 20. Mai 1905, nachmittags 2 Uhr

findet in der Denkmalswirtschart auf dem

Kyffhäuser Vein Bundesfeſt ſtatt.
Fest- Ordnung1. Eröffnung des Feſtes durch den Probirgil Vorſitzenden für die

Provinz Sachſen und Anhalt, Rittergutsbeſitzer Sohirmer-Neuhaus.

2. „Pflug und Schwert.“Redner Der Provinzial gende des Bundes der Landwirte
für Page s Generalmajor z. von o un Wlosbagen,3. „veutſche Ark, deutſche Friſt deutſche Zuknunft.“

Feſtredner: Chefredakteur Dr. Oertel- Berlin.

Zu dieſem Feſte laden wir hierdurch richt nur unſere Mitglieder,
ſondern alle Landwirte und Freunde von Landwirtſchaft und ittelſtand in Stadt und Land höflichſt ein und bitten, mit ihren Damen

zahlreich erſcheinen zu wollen.

Der Vorſtand des Bundes der Landwirte.
J. A. Frhr. von Wangenheim-K.-Spiegel, Vorſitzender.

Eberhardts Möhbelfabrik,
Berlin G., Holzmarktstrasse 21.

Gros Lagerbürgerlicher u. einer Wohnungseinrichtungen.

Kataloge gratis und CrankKo. [858
Lieſernung franko durch ganz Deutschland.

Liereraunt Für viele Beamtenvereine-

S S W 7 S

v SPflege Deinen T Eint mit „Posenda“,

re e herrlich duftendes, autiseptisches, preis-
gekröntes, patent- Jugendl. aristo-amtlich geschütztes Toilette Pulver. kratisches Aus-

sehen! Staunend weisser Teint. Keine Röte gelbe Flecken
n S n Pickel! Mitesser! Macht dasasser Weich. Tausendfach tbewährt und als gradezu ideales Mittel bezeichnet. Wirkung

Für Damen und Herren unenthehrlioh. 1 Original-frappant Pack 25 Pfg., 3 Pack 65 Pfg. 6 Pack 1,25 MKk.,
12 Pack 2,50 Mk. Niederlagen in allen grösseren Stüdten. Wo
nicht zu haben, direkt vom Fabr. Theodor Müller, Posen O. 1.

Denote in Halle a. S. Oscar Ballin, Parfürmerie,
Leipzigerstrasse 91. Baumann Hedderoth, Gr. Steinstrasse 34.
Helmbold Co., Drogerie, Leipzigerstr. 104. F. A. Patz, Drogerie,
Grosse Ulrichstrasse 6. Hotlieferant Ernst Rosa, Parfümerie,

Grosse Steinstrasse 8. [7157

S ehe für ede i S S
n

e d de ein eh fubrüefion aſſeinlges Cebeimniss der u x

e Mefleſerentsener d ajestät des Kaisers und Königs Wilhelm II.

S amkaothhausein R NBERG en Hiederrhein,

9 Gegr. W. ae Anerkanit bester Bifterlikör!

24 Preis-Medaillen]
Underberg Böotvkaunp.

Sommer- u. Winterkurort. Stat.Kgl. Bad Oeynhausen. der Linie Berlin Cöln und
Löhne--Hildesheim, Sommerſaiſ. v. 15. Mai bis Ende Septbr.,
Winterkur v. 1. Okt. bis Mitte Mai. Kurmittel Naturwarme, kohlen
ſaure Thermalſolbäder, Solbäder, Sol-Jnhalatorium, Gadieriuft,
Medicomech. Zanderinſtitut, Röntgenkammer, arzt Molken u
Milchkuranſtalt, Trinkkuren. Jndicationen Erkrank. d. Nerven, d
Gehirns u. Rückenmarks, Gicht, Muskel u. n
Herzkrankh., Skrophuloſe, Anämie, chron. Gelenkentzündun

krankh. uſw. Kurkapelle 42 Muſ., außerd. Künſtler- u. Militärkonz.,150 Morg. Kurpark. eig. Kurtheater, Bälle. Allen Waſſerleitung u.

Schwemmkanaliſation. Verſand v. Mutterlaugenbadeſalz. Allein
vertreter Apoth. Dr. Weiss, Oehnhauſen. Jn der Zeit v. 15. Juni
bis 1. Sept. werden Preisnachläſſe nicht bewilligt. Proſp. u. Be
ſchreibungen überſendet frei die Kgl. Badeverwaltung.
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Raab-Oedenburg
Reichenberg-Pard.
Südöster. lenr)

Szatmar-Hagyd.

Arad u. Czan. St.-A.

do. Pr.-A.
Kurs Kiew
Marschau-Wien.

Amsterd.- Rotterd.
Anatolische voll.

o

Baſimore a. Ohio
Canada Patifie
Gotthardbahn
Meridionalbahn
Nittelmeer

Jura Simpl.-Gen.
Lux. Pr. Henri
Sardin. Secundb.
Schantung
West-Sicilian

Eisenb.- St. Prior. Akt.
Paulin. M.-Rupin.
Priegnita

Strassen- u. Kleinbahn,
Aachener Kleinb.
Allg. Disch. Klnb.
do. loc. u. Strat.
Barm.-Elberf. Sthb.

Berl.-Charlhb. Strh.
Boch.-Gelsenk. Strhb.

Braunschw. Strb.
Breg. Elektr. Str.
Bresl. Straßenb.
Crefelder Strabenb. 9
Danziger Strabenb.

Dresdener Strabenb.

Elektr. Hochbahn
Erkurter el. Strb.
Gr. Berl. Strabenb,
do. Casseler do.

Hamb. -Altonaer

de. Ftrabenb.
Hannor. Stradenb.
do. Vorrugs-Att.

Heidelbg. Straßenb.

Königsbd. Str. V.-A.
Magdeb. Strabenb.
Marb.-Bnd. Klnb.
NMecklenb. Straßenb.
Posener Strabenb.

Stett. Strabenb.

do. do. V.-A.
Südd. Eisenbahn
Ver. kish. B. V.-A.
Westd. kisenb. B. G.

do. Strel. H.-Pf.
do. do.Meining. Hyp. -B. I.

do. v.
re

e

2 t

h

c

Schiffahrts-Aktien.
Argo. Dampfech.

D.-Austr. Dampfsch. 7
Hamb. -Am. Paketf. 9
Hansa-Dampfsch.
Kopenb. Dampfsch.

Norädeutsch. Lloyd

Neue Stett. Dampf.

Ver. Elbde-Saale
Schles. Dampf.-Co.

Risenb.-Prior.-Oblis.
Braunschw. Indsb.

Brölthaler 90er
Halle-Hettstedt.
Halbst. Bink. 84cv. 97250
io. 1895 1903 312 97256

Zschipk-Finsterw.

Böhm. Nordd. 6.
Dux-Bodenb. fl.

do. Mark
de Silb. Pr.
do. Kron.-Pr.

Dux-Prager Gold.
Elis. Westh. 6. st.

ä o. stfr. 1890
frant Jowef Silb.
Galiz. Carl. Iw. 90
Kasch. Odb. Goli.

e. Silber 89
Kronp. Rudolfsd.

do. (Salzkmmg.)
Lemb.-Crern. vt.
Oest.-U. Stsb. alte

i. 1885de. Ergnzgsnett
do. U. Stsb. 1895

do. Ftaats l. I.
de. do. Gold

Oest. Localb. Gld.

do. ordwestb.
do. lif. B. 1903
do. do. Gold
de lit. B. Elbth.

Raab-Oedbg. Gd.

Reich. Pard. Silb.
Südöst. (Lomb.)
do. Obligat. Gold
do. o. Gold
Ung. lokaldahn
vangorod. Domd.
Koslow-Woron.

Kursk-Chart. B.
do. von 1889

Kursk-Kiew
Ledt. Fabr. Eisenb.

Mezco-Iarosl. B.
Mosco-Kastan

NMosco-Kiew-Wor.
NMosco-Kurst

Nosco-Rjötan
Mesco-Smol. abg.

do. Wind-Rybinsk
Orel-Griasi 89er
Rjäran-Korlow

do. UVralsk o. 05
do. 1897 unt. 08

o. gar. 01
Süd-Westbabn
Transkaukas.
Warsch.-Nien.

do. I. M.
Wladikawtas 95

do. 98Zarskoje-Sselo

O

e

Anat. kirend. Ob

WIIe
ltal. E.-Obl. t. g.

wer

HMacedeon. B.

do. kleine
Oéste de N. Certit.
Portugies. 1886

do. 89 ah9.
do. 89 o. I.

Sard. stf. g. l. I.
Sicil, B. Gold 91
Süd-ltal. B.
Transv.-Bahn 4

äo 99

7

7 S

Centr.-Pacif. 1949

d 19290.

Chic.-Burl. 1927
Denv.-Rio Grande
Nrth.-Pac. Pr. Lien.

St. Louis San Fr.

do. do.do. do.
St. Louis S. West.

do. II. in. B.
Tehuanteper 6. A.

e T

3

Dtsech. Hypoth-Pfandbr.

do. III. u. IV. 1915
Bayer. H. u. V. vrl.

do. unv.Pr. Hann. IVI. XV.
l. X. XI. A.25b0 do. III. X- XV. A. 3

o. IX. uk. b. 1910

de IXI. X.
Dt. Hyp. -B. IV-VI.

do. o. cv.
do. do. VI.
do. I. uk. 1908
do. II. X. uk. 10
do. XIII. uk. 1913
do. X. uk. 1905
de. Kom.-0. u, 13
do. 1913 er. l

Goth. Grunder. l.

d IIo.

do. I. vdo VI. vdo IX. u. Xa
do X. u. Ia.do. I. Alla.
do. III. uk. 1915

do. J.do.

Hamb. Hyp. B.

äc. unk. 1910
do. unk. 1913

Hana. B. C. i. S. in.

io. iv. V.do. VII. u. 1908
do. Ser. IX

o. Ser. E.
Mecklenb. H.-Pfb.

st. S. IV. uk. 1913
do. a. v. N. n.

ds. III
do. conv.do. unk. b. 07
do. Präm.-Pfb.

Mitteld. Boder. IV.

do. öGbrndr. B.

do. do.Nordd. Grder.
de. VI. uk. b. 1904

do. X. uk. 1909
de. X. uk. 1910
do. XII uk. 1912

do. XV.do. VII. unk. b. 04

Nürnb. Vb. k. Pfb.

io.
4o0. XIII. XV.

ie. XV.do. IIIgo. XII.o. X.de. XX. u. 1913
do.
üo. cv. u. XVI. 07

Pr. Ctr.-Bd. 1890
de. v. J. 99 uk. 09
do. v. J. O1 uk. 10
do. v. J. 03 uk. 12
do. 386/89 94
do. V. J. 96 uk. 06

äo. Com.-dbl. 01

Preut. Hyp. A. B.
do. ab. 80 r. 125

do. i.do. do.
o. unk. 1913
do. Hyp. -Vers.
do. do.
Pr. Pfäbr. XIX.

X. X.do. XXII. (1912)

do. III
do. i. (1912
äo. Kleinv.-öbl. 08

d. Comm.-0hbl. II
i

Rhn.-H Pf. 83-85

Rh.-W. B. C. I. I. V.
do. VII. unk. 1908
do. VII. u. 1910
do. IX. unk. 1912
do. X. unk. 1915
do. II. IV. uk. 1904
do. VI. an. 1908
Sächs. Bädner. II.

o. do. IV.do. l. unk. 1906
Schles. Bder. IV.

o. do.

do. do. III. u. V

da. e. M
de do.do. do. l.

Stett. NMat. H. rz. 110
J ä a

Anh. Dess. Pfäbr. 4

do. o.Ber!. Hp. J adg. 4
o. o.do. I. u. II. uk. 1914 4

frif. R.- pa. i.

v.
do. X. uk. 1913)

do. ſ. 1-190
do. unk, 1908
do unk. 1913 37

a

Magdebg. Strüb. 3

do. unk. 1904

lein üyp.-8. X.

äd. i. 4o. X. u. 1514

do. unk. 06

uo. VII. unk. b. 06
do. XIII. unt. b. 12

Naphtha-Golä-Anl.
4 o.

i Russ. Zellst. Wldh.

do. 1904 u. 1913 i Barmer Bankver.
do. do v. 96 k. 06 3

Berliner Bank

do. X. (1912) 35
e. M. (1914)
äe. A. (1908) Bres]. Disc. B. ab.

do. Wechsler-Bk.

e. e. 044

o. w.do. do. uk. 12

e. Ser. 69-82
do. Comm.-Obl.

do. unk. b. 1905 3
do. do. v. r. 100 3
do. do. cv. r. 100
Sädd. Bodener.
do. do.

Westd. Bodener. II. 4

do. V. c 4

do. do. II. 352 96,
392 97,206

Berliner Börse., 13. Maſ 1905.
Oblig. ind. Gesellseh.

Aece. Boese Co. 5
A.-6. f. Anil.-Fab. 3
A.-6. Mentanind. 2
Allg. Dt. Klb. ab. 2
do. Elektr. Gesell.

do. io. IV.
de. loc. u. Strssb.
i0. 96/98 3
Alsen. Portl. Cem.

Emrechnun
holl.:1,

hartaklerban

ken ypo D.327333 eine ae. 90
4 1027250 Mitteld. Bodentr.

Nitteld. Crediſd.
4 102 in. an

108.10b NMationalbk. f. D.

Anhalt. Kohlenw. *4 99,10b
Berl. Braunkohl. *5 102,00b
Berl.-Charl. Ströb.

üo. io.Berl. Elektr.- W. *4 101,906
do. unk. 1 906 43 101,00bB

Bochumer Bergu. *494,606
Brnschw. Kohl. 3 *452
Buderus kisen 3 *4 (102.,106
kurbach. Gwäs. 3 *5 1103,906
Calmon Asbest h 102,106
Charl. Wasserw.
Contin. Wasserw.

Crefela. Strat. 3
des. Gas.-üe:. 5 *41 107,406

da. Kabel 104.256
Deutsch-Atl. Tel.
Dtsch. Kaiser. Gw.

do. unk. 1910
Deufsch-lux. B. “*5 102,90B

o 2*ot. Veders. Elkt. 3

Donnersmarchh.
do. unt. 1906*45 102,206

Dortm. Un. rz. 110 111,806

klektr. Hochb. 5
kl. Licht u. Kraft. 4

100
Düsseldf. Draht 5*4

Engl. Wollw. N. 3*4 98,756
a 5o.

Flensb. Schifftsd. *42 103, 300

frist. 4 Reohm. 5 e
Gelsenk. Bergw.
German. Schiff. 2 *4 103.00b
Gg. Marie Bgw. 3 *4 104, 00bB
G. f. el. Untern. 3

do. 3Gr. Berl. Strabenb.
Hamb. -Am.-Pat.
Hädlst. Belleall. 3 104.00b6
Harpener Bergw.
Hartmann NMsch. 3*4 W
Helios Elek.-A. 2
do. (Wlfsb.) rz. 105 rig 106,606
Hibernia

Höchst. Fardw. 3
Hörder Bergw. 3
Hösch. Stahl- W.

mee432 105,406
4“ 105.,50b
4 1101 80B

Hohenf. Owis. 5 *5 104. 70b6
Als Bergbau 2 102,006
lInowrazlavw

Haliw. Ascherslen. *4 101,006

un s ;3 95,50
Kön. NMarienhbüfte

Königsbern Khl. 2*4 197
3Krupp-Obligat. 102,5

laurahütte
üo.

Ludw. löwe 4& Co.
Löwenbr. MSch. 2

Mannesmannrhr.
Neue Boden A. G. 21 4
do. do. do. 1

Neue Gas 09 3
Niederl. Kohlen 5
Norddtsch. Eis. 3

432 102,006

4i4 104,256
101,20b

3 95.600z 102,100

4 ar re101,0064

Nordi. leoyd 102,90b
101.106do. (o,

Oberschl. Eisenb. B. 3174 [102,506

de. kisen-lnd. *4 1100,106
4o. Kokswerte s *4 101, 90b6

Orenst. Roppel 3 *4 103,75bB
Patzenhof. Br. 3

Rhein. Met. 105 r.
4 103,506
4 94,60hB

Rh.-Westf. Kalk. 5*42 105, 750
Kombach. hätt. 3 452 104,
Rybniker Steint. *452 102, 10b
Schalker Gr. 99
Schles. Kleinb. 3
Schuckert 4 C. 2

do. do. 2

4

4 1005066
4100300
412 102.990

Schuſſheit. Braun 54

Siemens Elek., B. 3 103,75B
Siemens Halske 3

do. do. 3
Simonius Cellul. 51 4

103.500

Stett. Oderwerk 5 *42 105, 106
Stettiner Str. 3
Sädd. Eisenbahn
Thiederhaſl. Gew. 102, 406
Thiele- Winkler 2*412 105, 256
Union Elektr.- 6. 3

Unt. 4. linden 2 4
Ver. Eisenbahbnb. u.

Betr. -Ges. 2
Westd. kirenb.

Westfäl. Draht 3 *4 103,750

Zeitzer Maschin.

Wilhelmshall 3 *4 103,256
3 104.106

Zellstoft. Waldh. 2*432 104,756

Ioolog. Garten
Gröngeb. Oxelös.

Heidar Pascha f.

Steaua Romane 5

4 102.006
108, 9000

5 104,200
43 100,400
5 100,306
432 102750
5 105.,3060

Bank Aktien.
auische dann
Bk. f. Spritu.-Prod.

do. Credithank
Bayerische Bank

do. Handelsbank
Berg. Märk. Bank

do. Handels-Ges.
do. Hypoth.-B.-A.

do. do. B.
do. Kassenver.
do. Maklerver.
Bochumer Bank
Börsen-Handelsv.
i Bras. B. f. Disch. 8
Braunschw. Bank

do. Credit
do. Hypotb.

Chemnitzer Bkv.
Coburger Credit
Com. u. D. B. Hmb.
Dän. Landm.-bk.

Danziger Privathb.
Darmst. Bk. M. K.
Dessauer landesb.

Dtsch.-Asiat. Bk. I
Dtsch. Ansiedleh.
Deutsche Bank

do. Hyp. -Bk. 100
do. National-Bk.
do. Veberseeisch.

Disconte-Comm.

de. Credit
Gothaer Grnäer.

do. Privatbank
Hamb. Hyp. B.
do. Wechsler-Bk.
Hannoversche B.
Hildesheimer B.
Kieler Bank

Königsb. Ver.-Bk.
Landdank
Leiprig. Creditanst.
läbeck. Com. B.
Luxembrg. Int. B.
Märkische Bank
Hagd. Banir.

5 129,100
5 131500
6

6 107,50bB
2 78,75b
8.05 h gen
8 166,25b0
49910060
8 167,40b

4 1274 1585000
52), 129.256
5 116.0006
5 113,800
fre, 114,756

156,750
5 115,00B
42 102,600
7 158,50B
6 119,00b0
5 1106,500
4 1101,606
sie 122720b

61 126.506

113,506

175.00b6

Dresdener Bank 7 154,60b6
do. Bankver. 52 106,30b6
do. Cr.-Anst. fre. 8,25b6

Duisb.-Ruhr-Bk. 5 114,506
3Elderfeld. Bankv. 5 120,756

Erfurter Bank 6
Essener Bankver. 632 132,006B

S

12 5906
8 177,75b6
7 139,500
8 160,506
6 (121,005
7 1139,00b

Nerdd. Credit-A.
de. Grunder. B.

Nerdwestd. Bank
Nüärnberger Bank

Oberlaus. Bank
Oberrh. Bank
Oest, Creditanst.
Oester. Länderbank

Oldenburger B.

Oldb. Sp.- u. Leihb. 9
Ornabrücker B.
Ostb. f. Hand. u. 6.) 6
Ostdeutsche B.

Ostfries. Bank
Petersb. Diskont

Petersb. Int. H.-B.
Pfälzische Bank

Rhein. Bank abg.
Rbein. Disc.-Ges.
Rhein. Hyp. Bank
do. Westf. Boder.
Rostocker Bank

Russ. B. f. a. H.
Sächsische Bank
Schaaftfh. Bankr.
Schles. Bankver.
Schl. Bod.-Cr.-A.
Schwarzb. Hyp. -B.

de. landb. 40
Solinger Bank
Südd. Bodencrd.

Ungar. Creditbt.
Ver.-B. Hamb. 80
Westd. Bder.-Anl.,
Westf. Bank
Wiener Bankverein

ae: 1 Fr., Lire,
BankdieKkond 39, Lombardzinsfass 490, Privatdiekont
eu, Peseta: 80 Pf. Oest. 1 Gold: 2 M., Währ 1.70, 1Kr.

IM. Banco: 1,50. IKr. 125 M. 1Rbl.:2,16, 1G01d- RbI.:3, 20. 1 Peso: 4,

S
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Bröxer Kohlen

v n n a

h

Br. f. dtsch. Eirab.
Ctrb. t. Eisbw. Obl.

Dtsch. Ansiedl.-B.
Landbank-Obl.
B. f. Orient. Eisb.-0.

industrie Aktien

Berliner Brauereien:
6 120,00Berl. Unionsbr.

Bock, cv. u. neu
Böhm. Erauhaus

Boe Wüd. abg.
Deutsch. Bierdr.
Friedrichshain

Gebbardt

Gericke Weitb.
Germania
Hilsebein

Kaiserbrauerei
Köänigstadt

Landre Weisb.
Münch. Brauh.

Patzenhbofer
Pfetferberg

Schöneberg. Sch.
Schultheiß
Spandauerberg

Vereinsbr. v.

do. St.-Pr.
Victoria

Auswärtige:
Bochum. Vickor.
Brauhaus NMürnb.

Brieg. Stadtdr.
Danziger
Dortmunder

do. löwenbr.
do. Unionsbr.
do. Victoriabr.

Düsseld. Adlerbr.
do. Höfelbr.

Erlanger abg.
Frankf. Henn.

Germ. Dortm.
Gevelsberger
bGlückauf

Hercules Cassel

Höcherlbräu
Holsten

lsenbeck Co.
Kieler Schloßbr.
Klosterbr. Rad

König Akt.
Kunterstein
Leipzig. Riebeck
Lindbr. Unna
Lindener

Nürnberg. cr.
Oberschles.

Oppelner

Paulshöhe
Pos. Hugger

Reichelbräu
Rostocker

Schlegel
Schöfferhof

Schwaben. Br.

Schwab. Mnch.
Sinner

v. Tuchersche
Ver.-brauer. Art.
Ver. Werd. Br. abg. 1
Wickl. Küpp.
Wiesbd. Kron.

b Chemn. Wkz.

T

e

D o

Aschen. Spinn.
Accumulat. Fab.
do. Boese C. V. A.

A.- G. f. Anilinfad.

i. t. Bauausf.
de. t. Mont.-ind.
do. f. Pappenfab.
Adler. Cem. conv.
Admiralsgrt. Bd.

o V.-AAlfeld-Gronau. Pp.
Allg. Berl. Omnib.
Allg. Elektr,-Ges.
Allgem. Häuserb.
Asen. Portl.-Cem.
Alumin.-Industrie
Angl. Continent.

Anhalt. Kohlen
do. V.- A.

Annaburg. Steing.
Annener Guh ev.
Aplerdeck. Brgb.
Aquarium ab.
Archimedes

Arenberg. Bergb.

Arnsdorf. Papier
Ascania
Aschaffendg. Fpl.
Baer 4 Stein M.
Balcke, Tell. Co.
B. f. Bgb. u. lad.
Bamb. Mölzerei
Baroper Walzw.
Bartz 4 Co. Sped.
Basalt.-Act.-Ges.
Baug. Berl.-Neust.

Baug. Kais. W. Str.
Baug. f. Mittelw.
Baug.Ostend. V. z. A.

Bauland Seestr.
Bauv. Weisens.
Bayr. Hartstein
Barar-Gen. Sch.
Bedburg. Wollw.

Bendix. Holzbear.
Bergm. Elektrit.

Berg. -M. In -Ges.
Berlin- Anh. Masch.
Berlin-lichtb. Ter.

Braunk. u. Brik. I. 1
Brot- Fabrik
Berl. Cementbau
Berl. -Chrlotth. B.

J Floether NMasch.

à friedrichshütte

r o O O

r

c

2 à Glauxig. Zucker

Berl. Cichorien-f.
Berliner Mühlen
Berl. -Meuend. Sp.

do. Elekt.- W.
do. Gaben Hutſb. 7
do. holz-Compt.
do. Hot. Kaiserh.
do. Jute-Sp. V.-A.
do. Luckenw. WII.
do. WMaschinenb. I
do. Röädd. Hutfh.
do. Sp.-V. ev.

do. Terr, u. Bau
Berthold. Schriftg. 1
Bertelius Bergw.
Beton- u. Monierb.
bielet. Msch. bärk.

Bing. Metal!
Birkenwerd. V. A.
Bismarckhütte
Bliesend. Bw. V.-A.
Blumwe. Msch.-Fb.
Boch. Bergw. V.-A.
Boch. Gudstahl

Boden. 0. Kurfrst. 1
Böhler Co.
Bösperde Waltw.

Braunschw. Kohl.

do. Pr.-Axt. I
do- JuteBredow. Zuckerf.

Breitendurg Cm.
Bremer Gas

Bremer Wollkm.
Bresl.Kleinb. Trr. i. l. y
Bresl. Oel-Fahr.

do. Sprit-Fabr.
do- WVof. Linke

do. do. V.-A.

Buderus kisen
Busch Waggon
Butzke NMefall

Calmrg. Asbest

Caroline d. Offlh.
Carton. Loschw.
do. 1601-2600

Cassel Federsthl. 1

Charltth, Wasserw. 8
Charlottenhütte

Chem. Fb, Budkau
Ch. Fb. Griesheim
Chem. Fbr. Grän.
Ch. F. Höningen
Chem. Fbr. Müch.
Chem. Oranienb.

Chem. F. Weiler
Chem. F. Albert
Chem. Fabr. 7

im.
City Bauges.
Concordia Brab.
Concord. Sp. u. V.
Consolidation
Cont. Electr. Arb.
Cont. Wasserwrk.
Cotthuser Masch.

Cröllwitrer Pap.
Du. Oel-St.-P. 5
Delmenh. linol.
Dessauer Gas

Dtsch. Am.-Masch.
Deufsch. Asph.-6.

Dfsch. Atl. Kabel
Dtsch. Jut. j. Meis.
Deutsche Kabelw.
Dtsch. Linol. Rixd.
Dtsch. lux. Bw. V.
D.-Oestr. Bergwk.
D.-Oest. Gasglühl.

do. FSpeisew.-b.
do. Spiegelglas
do. eng Hubbe
do. fe inzeug 1

do. Tonröhr.
do. Waffenfbr.
do. Magg. l. 4.
do. Wasserwrk.
Dinnendahl Msch.
Donnersmarckh.
Dortm. Union l C.

l. D.do.

Dresden. Bauges.
Dresdener Gard.
Düsseld. Drabfind.

do. do. V.-4.
do. Waggon 14
0 kisendo Masch

Dux- Kohlen-V.

do. Porzellan
Dynamit-Trust
Bckert Masch.-Fh.

Egestorff. Saline

kilendurger Kattun
kintr. Braunk.

kiseng. Velbert
kitorf Kammg.-Sp. 8
Elderfeld. Farben

Elberf. Papierfb.
klectra Dresden
k. Licht u. Krft. 5

do. liefer.-bes-
do. lLiegnitt
do. UVntrn. Zärich 7
Emaillierw. Ullrich

do. Silesia
Engl. Woll. V.-A.
Erdmannsd. Spinn.

Carl Ernst Co.
Eschweiler Brqw.

do. kizenw.
Faber Bleistift.
faç.-kis. Mannst.

0. hfalkenst. Gardin.
fein. Iute-Spinn-
feldm. Cellulose
flensbrg. Schkfh.

flora. Terr.-Ges.
frankt. Chaussee
fraustadt. Zuck.
frerichs 4 Co.
Freudenstein Co. 0

Freund Msch- ev.

friedrichssegen

Friedr. Wilh. l. A.
frizt. à Roßm.
Fritrsche Buchb.
Gaggenau. Eisn.
Gasmotor Deutz

Geisweid. Eisenw.
Gelsenk. m
do. Gut. Munsch.
Georg Marien B.
do. do. St.-P.

Gerresh. Glash.

Ges. f. elekt. Untr.
Giesel. Portl.-Cm.
Gladb. Spinnerei

do. Wollwar.

Glückauf B. V. A.
Görlitrer kisend-

do. Maschinen
Gothaer Waggon
Greppiner Werke

Grevenbr. Masch-
Gritzner Mschfb.
Gr. lichtf. B. adg.

do. Terr.
Gutmann NMasch.
Guttsmann do.

Hagelberg Pap-
Hagener Gußst.
Halleſche Masch.
Hambg. Elekt.- M.
Hand. -Ges. f. Grdb. 0
Handst. Bell. All.
Hann. Bau St. -P.

do. Immobilſen
do. Masch.Haborg- Wiener
Harkort. Brücknb.

St. -Prdo. t.do. Bergw. St. Pr.
Harpener

Harz. Werke A. B.

T
a i h

Schering. Chem. F.ſörch. kie. a diah ter Le hin. pr. t.

2Intru. Baug. St. -P.

do. (Gas- u. Elekt.
Köln. Mäs. B c. 0

Königin Mar. V.-A.

Stark. Hoffm. abg.

d r 2 i

Gebr. Krüger Co.

Strals. Spiel St.-P.

D D i t J r

l

l. lLöwe 4 Co. A.-6.
do. N. Bot. Garten

Thale kisenb.-St.-P.
t

do. Westf. Bergw.

S

Unt. d. Lind. Bauv.

C Ver. Berl. Frkf. Gm.

do. Ch. W. Charld e T

NMix 6enest Tel.
Mblb. Seck. Dresd.

Nähm. Koch Co.

Vorw. Biel. Spinn.
Neue Bellevue A.G.
Neue Boden. Ab.

Niend. kisen. abg.

Wiede Msch. l. A.

Wilheimj V. V.-A. fr.
Wilke Dmfpk. alte

Old. Eisenhütt. ev.

z
Doll. 4,20. ILstrI.20,40)

h

226,50 I
216,2566

135,00b
220,80b0

161,75b
76,00bB

134 90b
170,250
288,506
67,096

112,90b
260,00d6
116250
240,006
154008
65.750

579,006
160,250
341,00b6

2 109,750

167,756
15b,506

391,50b
102,10b0

170,006
168,256

19,90b
131,256
207,0b0
134,00
162,4066

132,500
189,75b
175,000
107,256
140.00b

316,7560

138,500
165,306
151,106
139,0066

107,006
115,4063

126,606
264.1066
186,00b0

116,25b
170,00b0

82750

56756
117,00660

144,90b
96,25b6

155,00h6
165,00b6

335,60b0
133,75b0
315.90b60

58,750
116,50b
120,90b
147.00b
174,90b
132,00b6

144,006
72,196

122,00B
103,00b
138,8006

187,00bB
3300b6

125,75h6
285,00hb

137.50b
149,50b
181 ,00hB

96,1066
111.00b
137,1066

70090
180,0060
107,50h6

116,75b
141,40b
9716000

2 138,25b6

172,0066
172.,90b6

335,00b
119,256
155,006

222,50B
278,5066
222,25b6
132.50B

131,00b6

268.206
177,00B
166,50b0

235,756
114,106
182,50b
129,506

108.25b6
183.00b6

153.756
153,750
207,506

99,756
68,256

172,0066

117.99
263,50b6

138,00b
101,006

127,6006
118,90b8

262,90
2 108.106

200.,10b
195,00b6

188,00bB

2120,756
146,00b

214,80b
72,756

157.00b6

148,596

220,00B
100,00h
317.00b6

294.50b

W
o

e

e

r

c

225

doa m kl. Bel e 2

Sp

Phönix lit. A. abg.

Pongs Spinn. 3. W.

u

e

7 77

Wechsel-Kurse.
272169., 35b

V 112,550
20,479b
26,366
61,80b
4 205B
gi ,30b6

81,056
85,15B

81156
81.35b6

anknoien.
Rathen. opt. Ind. I

Imperials neue p. St.
Amerikanische Noten

do. Coup. z. N. V.

Englische Bankn. 1 I.
franz. Bankn 100 fr.
Holländ. Banknoten

Oesterr. Noten 100 Kr.
Russ. Noten 100 R.

121,90b Russ. Loü-Coupons, Uleine 223,90b

20,426
16,285b
16,185b6

4,19b
4,2025b
4,1925b

81.20b
20,48b
81,35b

169,45b
81,35b

85.05b6

216,10b
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